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Fahrt in Nachbargebiete .
il .

iî 'I . iuuß Hie Szenerien gesehen haben , die
h».? öiese elektrisch betriebene Bahn erschlossen

um die Begeisterung zu verstehen , die
h £ l0Qt . jenen Kranz von Hütten zu schassen ,

S * ^ch der Wanderer und Tourist so hei-
tz-?. mhlt . Die Hütten erstrecken sich um -blas
^ m>e Blu 'deuz n>ach Westen , Osten und Sll -

§ ins Montafon hinein , und sind die
LMinkte für die Fahrten in ein prächtiges

steigen in Dalaas hinter dem Arl -
tz. ,^ unel auS und können gleich eines der
L „ Ä Bilder genietzen . Der Bahnhof liegt
(4 „

1? er 900 Meter hoch, und über ihm dehnt
ci " c Reiche der schmucken Hänser . Das

«toV ^ chen des Ortes ist der Roggels köpf mit
WM Meter , der während unseres

I« ^ Aaltes unser Wetterprophet ist . Denn —
eS — . hat der Roggels einen Hut ,

Detter gut , hat der Roggels einen Bauch ,
es auch <gut >. Er hat es gut ge-

Man konnte über sein Talent nicht kla -
!» rJJ 0® Wetter war sehr gut . Wir hatten

vcttlt Schullert , der in väterlicher Weise für
C
a
m^ett f01®1' einen treuen Berater , und

ts «L e § auf ihn angekommen wäre , bann gäbe
^ T̂ vhaupt nur Sonnenschein (am Tage

Öemt uachts darf es regnen ) . Unsere
^ .^ jorgte Marie waltete auch in emsiger
k̂ l>. u«>d machte ums r« sch heimisch . Unserem
irjj, . . gegenüber entfaltete J»er Kristberg seineeu Dächer und lockte zu kühlem Aufenthalt .
"itfJL1 war ohne Anstrengung zu gc-

^ ie FreiÄnrger Hütte mit dem For -
^ 5 «5J£e erforderte doch immerhin etwas Mühe
» ly^ weiß . Diese Mühe wird aber schließlich

Ein mannigfaltiges , erhabenes Alpen -

An der Arlbergbahn .

^ dnlivireslsursnt Wörth ^
^ empfiehlt« r FISCHE .

-DU
jrp iöder Zubereitung zu allen Tageszeiten

Telephon Maximiliansau 11

""nancsdiingcn „ ,^ >«1 u. Pension zum Lamm
Gut borgerliches Haus . Bier- und Weinrestaurant
fließendes kaltes und warmes Wasser
*0 allen Zimmern . Moderne Bade-Einrichtung
Pensionspreis t»—7 Mk. — Große Säle für Vereine^
_
A.utogaragen . Tel . 319. Bes . : Carl Onllenkopf

Gasthof und Pensioni Gasthot und Pension

ÜÄ Zur Lafette
910 m ü . M. Herrliche Lage mit freiem Ausblick
auf Hochfirst und Hochebene von Hinterzarten

bürgerliches Haus
tot?1 A.ut,ogarage , Zentralheizung , Eig . Landwirtschaft ,
Rai Anbau . Pensionspreis von Mk. 5 .50 ab,Vor - u . Nach¬
saison ermaß . Preise . Telephon 2. Besitzer teo Hog

900 Meter ü .M,Nerven - u. Höhenluftkurortwonach
. Hotel Lamm
v'68eriM1

e
.
'?,'1' ' ?? Haus mit vorzüglicher Küche . Große , modern

Glasveranda Pension 6.— bis 6.60 Mark , Vor - und
Toi eiZnä ßigte Preise . Autogarage — Tankstelle mit
Telephon 50« Triberg .

Autogarage — Tankstelle
Besitzer Greiner - Woif

panovama , schneebedeckte Riefen , grüne Matten ,
Äas tiesblaue Auge des Kormarinsees , der Frie -
löen in beruhigender Einsamkeit sind die Ge-
schenke der Natur für den Wanderer . In dre-
ser unermeßlichen Weite wächst das Verstäwdms
für die Einrichtungen der Hütten , denn Sturm
uwd Wetter haben hier andere Bedeutung als
dvunton in den Städten . Es kann kaum irsewd -
wo traulicher fein , wenn mau nach langem
Wawdern die Füße unier die saudweißen Tische
strecken und eine heiße Erbsensuppe genießen
kann , oder wenn es draußen blitzt und kracht
und plötzlich die Wolkenschleier bis fast ins Tal
hängen . Zudem umsängt uns hier auf der Frei -
burger Hütte der ureigene Zauber der Heimat .
Bekannte und um die Alpinistik verdiente Män¬
ner grüßen von den Wänden und schließlich
klingt die badische Mundart ans Ohr . Dann
hebt ein fröhliches Plaudern an über aus -
geführte und geplante Touren und schnell sind
die Strapazen vergessen . Die Stiiwden ver¬
geben ; das Massiv der Roten Wand läßt sich das
Gold der Sonne Wohlgefallen , und die Strähnen
ihrer Zöpfe leuchten noch im AbendgoW , als die
Zacken, Runen und Spitzen der Gletscherwelt
schon das

_
Lila des Abschieds angenommen

haben . Em Stück Heimat in fremder Welt war
uns geschenkt an einem Tag voll unendlicher
Schönheit und Weihe , wie ihn nur die Berg -
welt zu vergeben hat

Beim Dichterfranzl in Stuben .
Wir hatten die FlexenstvaHe passiert und

ewige Zeit in dem wunderbar gelegenen Zürs
geweilt , wo man gerade darüber sprach, daß
wieder einer der an der Vallnga Verunglückten
gefunden worden sei , und standen nun wieder in
Stuben , das zierlich zwischen den hohen
Wänden der Berge liegt und ein Bild von ge-
fälliger Anmut bietet . Noch überwältigt von
den? großartigen Gebirgs -Panoramia , das sich
uns gezeigt hatte , waren wir unschlüssig, welchen
Weg wir einschlagen sollten , denn die Verkehrs -
reiche Landstraße mußte vermieden werden .
Bon den Windungen der Flexenstraße aus
konnte man im Tal der Alsenz , die reizende
Wasserfälle bildet , einen Pfad erkennen ,an dem das Vieh weidete und von d«m die Her-
deuglocken erllaugen . Eiue freundliche Aus -
tun st wurde uns zuteil , u . in wenigen Minuten
saßen wir beim „Dichterfranzl ", der seine Pen -
sion in Gastlichkeit uwd Humor betreibt umd
manchem Badener gut bekannt ist . Gar bald
konnten wir ihm bestätigen , daß fein „Roter "
ein edler Tropfen ist uwd es erklärlich werben
läßt , daß er an manchem Mnsewbind unseres
lieben Wirtes nicht unschuldig ist . Er hat mit
seiner Gattin vor einigen Jahren die goldene
Hochzeit itiwd das 6l)jährige Buchdruckerjubiläum
feiern können , und die Buchdruckergemeinde
nahm an dem Jubeltag des Veteranen der
schwarzen Kunst , mit Namen Dworzack , der
heute noch an einem Blatt in Bludenz wirkt ,
Herzlichsten Anteil . Unter den Gratulanten be°
fand sich auch der Badische Schwarzwaldverein ,mit dem sich der „Dichter auf der Höhe" beson-
ders verbunden fühlt . In kurzer Zeit wurde
uns sein Tuskulum mit den vielen Andenken
und Bildern umd dem herrlichen Blick in die
Welt der ewigen Schneeberge zu einem Heime -
ligen Nest voller Traulichkeit . Die Zeit langte
auch noch , einige Schnurren uud einige Geldlichte
zu hören , die den Dichterfranzl als Schalk er -
kennen ließen . Da war z . B . der Landjäger ,
der den Bauern wegen seines abgemagerten
Gauls ausziehen will . Nicht maulfaul , gibt der
Bauer ihm zur Antwort , daß man aus einem
Landjäger keinen Gaul , aber aus einem Gaul
noch immer einen Landjäger machen könne . Das
alles war schmackhaft gereimt und im Dialekt

recht wirkungsvoll . Dann die Anekdote vom
Benesiziaten , der wegen schlechten Wetters um
das GödeiHen des Weines bangt . Das Amen
seiner Litanei war , daß er , wenn der Wein wie-
der mi-ßrät , bald an keinen Herrgott mehr glau¬
ben könne . Aber er soll sich tröste« , wenn der
neue nicht gerät , trinkt man eben alten .

Der Dichterfranzl wußte allem so viel eigene,
humoristische Färbung auszuprägen , daß diese
Stunde einen genußreichen Tagesabschnitt bil¬
dete . Aber auch sie mußte ihr Ende finden ,
denn die Arlbergbahn wartet so wenig , wie jede
andere . Der Dichterfranzl trägt uns noch Grüße
auf an das schöne Land Baden , besonders den
Schwarzwaldverein und seinen Vorsitzenden ,
mit dem er befreundet ist und versichert , daß er
unseren Schwarzwald einmal besuchen will . Da
er diese Absicht nach einer Prise Makuba - Mi¬
schung kräftig beniest , dürfte es Hoffentlich wahr
werden .

Von der Veranda der „Penston FranKl " ge-
nießen wir dann nochmals das wundervolle Ko-
lossalgemällde, das sich im Glänze der Abend-
sonne entfaltet , und dann folgt ein Abschied von
Menschen, die uns in kurzer Zeit zu Freunden
geworden sind . Noch lang sehen wir den Dich-
tersranzl im Großvater s>->Käppchen auf der
Veranda stehen, wie er uns Grüße nachsendet,
indem er eine große Fahne schwenkt. Er samt
Gattin , wie das liebe Stuben , haben im Buch
unserer Wandererinneruugen einen Ehrenplatz
gefunden . Möchten beide sich noch viel« Jahre
ihres Heims und der Zuneigung der wander -
frohen Badener erlfreuen . Es tut wohl , so ge°
mütreichen und immer jung empfindenden Men -
schenherzen zu begegnen , Site in dieser Welt des
Friedens und der Schönheit einbenvidenswertes
Dasein führen . Gott grüß auch diese Kunst !

H. Gerhardt .

Karlsruher Veranstaltungen im
September .

10.—11 . Sept . : Vertretertagung des Deutschen
Richterbundes . — 11 —14. Sept : Tagung der
Deutschen Landesgruppe der Internationalen
kriminalistischen Vereinigung . — 12.—13 . Sept . :
Tagung des EinzelhaudelSausschusses des Deut -
schen Industrie - und Handelstages . — IS. Sept, :
Herbstregatta des Karlsruher Regattaverbandes
auf dem Karlsruher RHeinhafen . — 24.—26.
Sept . : Deutsche Polizeimeisterschaft in Schwer -
athletik und Badische Polizeimeisterschaft in den
gleichen Hebungen und Ringen . — 80. Sept . :
Vortrag von Oberregierungsrat Hoffmann von
der Reichszentrale für Heimatdienst über Ost-
umd Westpreußen . — Septeni 'ber bis Oktober :
„Karlsruher Herbsttage ".

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Wildbad —Teinach (5X Std .) .
Bahnfahrt nach Wildbad tSonntagskarte

Wildbad —Calw 3 . Kl . 3.90, 4. Kl . 2 .60 Ji ) ,
Karlsruhe ab 6 .26 lWildbad an 8 .56 ) . Von
Wild Bai » (426 Meter ) über die Fünfweg -
scheid zum R i e s e n st e i n (721 Meter ) , einer
großen Felsplatte , unö hinunter ins Kleinenz -
tal , dann durch den Eisengrund zur Wegkreu -
zung S p a n p l a tz und auf dem Wildbad —
Teiuacher Fußweg immer auf der Höhe hin
nach Emberg (618 Meter ) . Von hier hinunter
nach Bad Teinach <391 Meter ) und im Tei -
nachtal zum Bahnhof Teinach . Rückfahrt
(zulösen Teinach —Calw 3. Kl. 20 Jl , 4 . Kl.
15 ^ ) , Teinach ab 17 .52 (Karlsruhe an 20 .29 ) ,
19 .40 (22 .09) .

HtiUenial - u .
Dreiseenbahn .

KNIEBIS -BÄDER
Bad Peterstal

Kurhotel Schlüsselbad
6 Minuten vom Bahnhof . Mineral - und Moorbäder
im Hause . Eigene Mineralquellen . Altrenom . Haus .Mäß. Preise . Telefon Nr . 3 . Auskunit und Prospektedurch Frau A . Schöck , Witwe .

Bad Griesbach
im Renchtal , am Fuße des Kniebis
580 Mtr . ü. d . M. / Station Peterstal .

Luftkurort , Stahl - und Moorbad !
Stark kohlensaure - u . radiumhaltige Quellen . Trink -
und Badekur , besondeis wirksam gegen Blutarmut ,Bleichsucht , Nerven -Erkrankungen , Frauenleiden ,Gicht , Rheumatismus , Ischias , Herz - u . Verdauungs¬
störungen , Kur - und Bade -Arzt im Hause . Reizend
schön gelegenes Tal . Herrliche , weitausgedehnte
Tannenwälder . — Kurhaus von Kreuzschwestern
geleitet . — Gut bürgerl . Verpflegung . — Telephon
Bad Peterstal Nr . 18 — Aulo im Sommer zu jed . Zuge

Prospekte und Auskunft durch

Kurhaus Bad Griesbach .

LUZERN Schiller Hold Garni
nächst Bahnhof und Schiff , schöne ruhige Lage , neu

renoviert . Fließendes Wasser . Privatbadezimmer .
Zimmer von Frs . 4 .— bis 7.— .

Ed . Leimgruber , Besitzer .

Aus Bädern und Kurorten .
Hochsaison im Schwarzwald hat um

eä«j , ie August ihren Höhepunkt erreicht ,
» rte» ^"^rschritten . Zwar wird aus allen Kur -
»vch » .richtet , daß die Hotels und Gasthöfe
8cift e besetzt sind , aber eine Anzahl Kur -
°az angesichts der ungünstigen Wetterlage
*e' ttQer &e doch schon wieder und leider früh -
f| 'lerbi • beabsichtigt, verlassen . Es treffen

iinvr ■■ ' ?lmer wieder neue Fremde ein , so
®tten ft , ,o Ut , 3 dte Frequenz in allen Gebirgs -

? ^ ?uend gut und weit besser als im
« • Abt . Hätte sich nicht wider Er -

aalos ' Dauerregen eingestellt , so hätte man
SU diesem Sommer eine Rekordsaison'"

? n ükhabt . Unter den häusigen Nie -
leidet naturgemäß in erster Linie

^ raia !,^" ^ ^verkehr , besoi.ders in den höheren
Me fpiJ;" ' Ylücklicherŵ jz haben die Regen -
"ch erhebliche Abtüyluug gezeitigt , so daß
erhalt ' ^ ^ erlich milde Temperatur durchweg

außerordentlich vielseitigen Zer -
-Ührj,-. Abwechslungen , die von den

Kurverwaltungen und
? t entho!,„ A gewährt werden , lassen beim

auch in diesen trüben nnd
°er «n ,

™ crci? Hochsommcrtagen das Gefühl
^

aeweile nicht aufkommen .
de * Biihlerhöhe . Der Besuch der'N hj. , von Baden - Badener Kurgästen ist

355od>en sehr lebhaft . Die Uber
? raftnni?u täglich mehrmals verkehrendenn !inö von Kurfremden der Welt -

10^ besetzt . Im Kurhaus spielt neben
^ a » -

' ." -' kapelle die Kapelle Charly Hnber zum
besetzt . Im Kurhaus spielt neben»Kapelle die Kapelle Charly Hnber zum^ b ? n ?> .. 3 '" August wird noch ein Lustiger

^ateitrtr , J •3ofe ? Plaut , am 2 . Sept . ein So -
vend von Else Popp - Basel , am 23. Sept .

ein Gastspiel des Wendling -Quartett -Stuttgart
das Programm bereichern .

vsg. Die Fremdenfrequenz im Schluchsee-
gebiet . Es steht fast außer Zweifel , daß das
Gebiet des Schluchsees , wohl fraglos infolge der
neuen Schluchseebahn Titisee —Seebrugg und
der gleichzeitigen sehr günstigen Verbindungen
mit Freiburg und Donaueschingen , in diesen
Sommermonaten die relativ beste Besuchszisser
des Hochschwarzwalds auszuweisen hat . Schlnch-
see selbst ist schon seit Juni stark von Fremden
besucht worden und in den letzten Wochen muß -
ten sogar viele Kurgäste ausquartiert und von
den Hotels uach den verschiedenen Privatpen -
sionen verwiesen werden . Erst seit Mitte Au-
gust kann der Nachfrage nach Zimmern wieder
vollauf entsprockien werden . Die neue Bahn
führt viele in das von den Wanderlustigen bis -
her etwas stiefmütterlich behandelte Hoch -
fchwarzwaldbereich . Auf dem Schluchsee, wie aus
dem Windgsällweiher bei Altglashütten trieben
die Kurfremden in den heißen Tagen Ruder -
sport , die vielerlei Badgelegenheit wurde all-
seits begrüßt und auch dem Angelsporte wurde
eifrig gehuldigt . Bon der neuen Bahnverbin -
dung haben außer Schluchsee vor allem St . Bla -
sien , Höchenschwand, Rothans , Todtmoos , Men -
zenschwand, Bernau u . die umliegenden Höhen -
knrorte Nutzen gezogen , da die kurze Autover -
bindnng von der Endstation Seebrugg zu einer
gewaltigen Berkehrssteigeruug wesentlich bei-
getragen hat .

bo . Hcrbst -Tranbcnkur in Badcnweiler . Zu
den beliebten Einrichtungen während der Herbst-
saison in den badischen Bädern und Kurorten
gehören die Traubenkuren , die sich in den letzten
Jahren einer steigenden Beliebtheit erfreuen .
Im Kurpark zu Badenweiler hat die Trauben -
kur bereits am '22. August begonnen .

Allgemeine Mitteilungen .
Wer photographiert die badische Heimat ?
Um den Teilnehmern an dem photographischen

Wettbewerb des Badischen Verkehrsverbandes
in Karlsruhe Gelegenheit zu geben , die durch
die ungünstige Witterung ausgefallenen Tage
für photographische Arbeiten im basischen Reise-
gebiet wieder aufzuholen , wurde der Einsen -
duugstermin vom I . September auf den 1 . Ok-
tober verlegt . Obwohl die Beteiligung an die-
fem Preisausschreiben äußerst rege ist , glaubt
der Badische Verkehrsverband mit der Verschie-
bung des Cinsendungstermins dem größten
Teile der Photographen zur Herstellung der
Wettbewerbsbilder entgegenzukommen . Die
Wettbewerbsbedingungen können von der Ge-
schästsstelle des Basischen Verkehrsverbandes in
Karlsruhe und den Kurdirektionen und Ver -
kehrsvereinen bezogen werden .

*
Alpine Gefallenen -Gedenkfeier . Anläßlich

der Einweihung öer Geöächtnistasel für ihre
Kriegsgefallenen veranstaltet die Ortsgruppe
F r e i b u r g des Deutschen und Oesterreich !-
schen Alpenvereins am Sonntag , 28 . August ,
bei der Freiburger Hütte am Formarinsee
(Lechtaler Alpen > eine Gcöeukseier . Die Hütte
bleibt aus diesem Anlaß vom 27. bis 3f). August
für Mitglieder der Ortsgrupe vorbehalten .

vsg . Heideblnft im Höllisch,rarzwald . Das
feuchte Wetter hat in den höchsten Gebirgslagen
des Schwarzwaldes vorzeitig das Heidekraut
zur Blütenentfaltnng gebracht . Die samtbrau -
nen Halden und Matten des Feldberg , Her -
zogenhorn , Spiehhorn , der Halde , des Schau -
iusland und des Welchen im südlichen Schwarz¬

wald und die Gefilde der Hornisgrinde im
nördlichen , des Kandel im mittleren Schwarz -
wald werden seit wenigen Tagen von einem
seinen lila -violett leuchtenden Schimmer über -
tönt : Die Erika , das kleine niedliche Heidekraut
kündet als Erste den nahenden Spätsommer
und Herbst . Die von den Bergen heimkehren -
den Wanderer bringen gerne einige Büsche die-
ses schmucken Krautes mit,' leider trisst man
aber auch Touristen , die Stränße von Enzian ,
Disteln und Arnika mitführen , den bekanntlich
recht seltenen Alpenpflanzen , die ebenfalls im
Hochschwarzwald ( Feldberg , Belchen , Kandel -
gebiet , Rohrhardsberg ) gedeihen und hier unter
Pflanzenschutz stehen. An die Schonung dieser
in unserem heimischen Gebirge nur spärlich vor -
kommenden Pflanzen sei erneut erinnert .

Freigabe des v - ZngeS Paris —München . Die
zwischen Paris und München ( Wien ) verkehren -
den Züge D 81 und D 44 <Karlsruhe ab 16 .06,
Stuttgart ab 17 .47, München an 21 .30, München
ab 8 .50, Stuttgart ab 12 .18, Karlsruhe an 13 .41 )
werden mit sofortiger Wirkung für den inner -
deutschen Verkehr unbeschränkt freigegeben , Zu-
laßkarten find nicht mehr erforderlich .

bo. Zehntsahrtenkarten im Kraftpost -Reisever -
kehr. Die vor einiger Zeit im Kraftpostverkehr
eingeführte Neuerung , die sogenannten Zehnt -
sartenkarten , erfreuen sich allgemeiner Veliebt -
heit . Die darauf eingeräumte Fahrpr -eisermäßi -
gung beträgt 20 Prozent . Die Karten berech¬
tigen zn 10 fahrten auf der Gültigkeitsstrecke
innerhalb 2 Aionaten , sind übertragbar und bei
allen an den Krastpostkursen liegenden Post -
anstalten erhältlich . Bei der Wichtigkeit dieser
Fahrpreisvergünstignng für weite Kreise der
Bevölkerung , die auf häusigere Benutzung von
Krastposten angewiesen sind , wird erneut auf
diese Einrichtung aufmerksam gemacht.
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Das süße Mädel
| Eingetroffen : |

4 Waggon

fj \

direkt ans den I
Produktions ae - '
bieten : Bauer ,Allgäu . Schweiz

und Holland .

IIa LiOlIM
SfonmMfe !

ZPfund 52 Pfg .
«reife Mareen
1 Pfd .

SOflWtt » . !
J&ÄS8S . I

1 Pfd . 88 Pfg.
Echte

Schweizer -

Safe
I fein in Geschmack I

und Aroma ,
schön gelocht .

Nach der gleichnamigen Operette in 6 Akten

Hauptdarsteller :
Hann ! Reinwald , Imogene Robertson , NilsAsther , Paul Heidemann u . Karl Platen

1 .75
!'/. Pfd , 45 Pfg .

öchvelzer
! ßfnmen !olct |
I n . Rind e , Schloh f

Thun , Schachtel
| mit 6 Portionen |

Mk . 1 . 20

Vi mk. 1,05
öchmoioii
CamMber ! !
infolge seiner

gut . Haltbarkeit
des . bevorzugt . !

I Schacht. M 'l . KOZ
Portion 28 J

iMoZWltOl
Portion 20 J

VoUsette

SelidM -»
Stück 20 Pfg .

Käse crem
(Emmentaler
mit Butterl

lange baltbar
Schachtel 45 ^

Frack- , Smoking - , Geb-
rock-Anzüge verleibt
grau , Heck . Eartenltr . 7

ES _ CS Die Geschichte einer ganz genialen■ ■ Erfindung in 2 Akten

Was viele nicht wissen / Cabinett 1
Für volksbildend anerkannt

denz . Lichtspiele
Waldstr.

Trianon - Auslands- Woche Nr. 34

Von
Samstag , d en 27. August

bis
Samstag , den 3 . September

Mnmstnis ', den 37 . Angusi , nachmittags von 3 '/s—6 Uhr :Konzert des Husikverein « Karlsruhe .

Operette im Konzerthaus
Das SchwalbennestHeuta abend 7 ' lt Uhr

zum ersten Male :
Karten Dei Maller , Kaiserstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert , Kaiserallee ,Verkehrsverein , Kaiserstr .. Konzerthauskasse u . telephonisch (7260) zu Mk. 1 .60—5 .50

Morgen Das Schwalbennest

HfcfinnAfiten öerocksiclitlgi bei Euren Einkäufen die
HUUllIIKIllKil Inserenten des

"
Karlsruher Tngblntts

"

An die Game !

VVAtflcn Sie Ihren Vorteil zu fchayen
und tt?» •} Alle Neuheiten für den

gerbst ,
"Rombtnötioneti lt . Variationen ,

die die >̂erbsrmode in Damenhüten über -
haupr bringt, verkaufen wir in reichster
Auswahl während des Umbaues mit
ganz besonderen preisvorteilen . Nierken
Sie bitte vor . Vis zur Fertigstellung des
Umbaues Eingang hinten. Der N?eg zu
uns lohnt sich für Sie

TPüHelm , Damenhüte
Raiferstr ., Ecke Lammstr.

Ausser gewöhnlich billig !

3 Sortimente Fa rb ige
Ober-
Hemden
Erprobte wasch - und lichtechte Qualitäten in tadelloser
arbeitung . Feine Fantasie -Dessins , weißgrundig und beiS '
Neue Karos und Streifen in Zefir . Aparte Lichtfarben in
coline und Fantasie -Batist . Zu jedem Hemd 2 Kragen

5 .50 6 .50 7 .50
3 Sortimente Breite Selbstbinder ,Neue Streifen in lichtfrohen Farben ; mehrfarbige Brochfe Jjjruhigen Tönen ; Karos in den verschiedenen Stellungen j\ j|kleinen Effekten . Eine überraschend schöne Dessin - Aus «'2

1.75 2.75 3.75
3 Sortimente Weiche Herren - HO«

Fesche Flachrandformen und der beliebte Rollrand in
artigem Stepp - und Rauhhaar - Charakter . Zu jedem AnJ

°
der passende Hut . Neue Melangen , aparteste Straßenfa ''1'

3.50 5 .50 7.50
Beachten Sie unsere Spezialfenste ^

Nur noch kurze Zeil
IC dauert mein billiger Verkauf "3M
Wahren Sie Ihren Vorteil und decken Sie Ihren Bedarf iu
Schuhwaren , Wäsche , Korsett - Ersatz
und sonstigen Damen -Artikeln

Reformhaus Neubert. AmaNMr. 25.

Damenfahrrad , guterhalten 45."
Herrenfahrrad . guterhaltenNähmaschine , guterhalten . :W>
(SmaiUticrb , weih , guterhalt.utttätuitct ' Of roetß, aureröoit . •>«**
Emaillticrd , wie neu . . . US.-' «d*

Rene Fahrräder . Nähmaschinen
gegen selten günstige Teilzahlung >10

Zalllluijhlius MünmAM 4ö m

Caf6 des Westens (Harzjfi

Freitag , den 26 . August 1927 -
GROSSER MUSIKALISCH ^
RUNDFLUG UM DIE VI&1

Start l /2 9 Uhr
Führer : ARTHUR KÜHNEN
Fahrtprogramm liegt

Das Herz am Rhein.
Historische Erzählung

von
Paul A . Schmidt .

(9 ) (Nachdruck verboten .)

Und dennoch erschrak die schön« Prinzessin
Auguste eines Tages vor der Tücke ihrer Vögel ,
mit denen sie zu sprechen und zu tändeln liebte ,
als wären es verwunschene Prinzen . Ihr
grüner Papagei , den sie mit Zuckerstückchen und
anderen Leckereien gründlich verwöhnt hatte ,
verriet einst im Beisein des Kammerfräuleins
Pauli das Herz der Prinzessin , indem er mir
krächzender Stimme und einem schalkhaften
Lächeln um die Augen den krummen Schnabel
zu einem „Friedrich Wilhelm von Bismarck "
öffnete !

Auguste von Nassau fühlte sidi erröten wie
ein auf frischer Tat ertapptes Schulkind . Hatte
sie wirklich so oft den Namen des geliebten
Mannes genannt , daß der Papagei ihn nach -
sprechen gelernt hatte . Und wie zur Erklärung
sagte die Prinzessin zu der Pauli , indem sie die
Blicke zu Boden senkte : „Ich weiß wirklich
nicht , wie der Vogel ausgerechnet diesen Namen
behalten hat , er hat ihn vielleicht ein oder zwei -
mal gehört .

"

„£ >, Papageien sind gelehrig "
, erwiderte dos

Kammermädchen . welches die Befangenheit der
Prinzessin wohl bemerkt hatte . „Und doch, ich
erschrecke jedesmal , wenn ich das Tier sprechen
höre , es ist etwas Befremdendes , einen Vogel
sprechen zu hören , und ich kann midi dabei einer
gewissen Furcht nicht erwehren .

"

Die Prinzessin bemerkte , scharfsinnig wie sie
war , daß daö Kammermädchen den Eindruck der
Worte des Bogels , welche sie doch zuerst in so
helles Erstaunen gesetzt hatte , durch eine Wen -
dung vom Besonderen ins Allgemeine verwi -
schen wollte . „So weist sie also, " dachte die Prin -
Kessin , „ durch den Mund des verräterischen Bo -
gels , was ich mir bisher kaum selbst einzuge¬

stehen wagte . Und wie oft muß ich diesen klin -
genden Namen , der eine ganze Welt für mich
birgt , vor den Ohren dieses Bogels ausgespro -
chen haben ! "

Die Prinzessin Auguste überlegte , daß es ge -
ratener sei , Pauli einen Wink zu geben , von
dem eben Gehörten zu schweigen , und sich zu
einem Scherze zwingend , sagte sie lächelnd : „Ach
hoffe , Pauli , daß Sie nicht eben so plaudern wie
mein Papagei , man braucht bei Hofe nicht zu
erfahren , welche Sprache meine Vögel sprechen ,
und welch mögliche Wendung es vielleicht in
meinem Herzen geben kann ." „Durchlaucht
können sich auf mich verlassen, " antwortete das
Mädchen mit einer herzlichen Offenheit und
einem warmen Untertone , der zu Herzen geht ,
weil er echt ist .

Eine Weile schwieg die Prinzessin , dann sagte
sie , wie von einer plötzlichen Angst befangen .
„Der Bogel könnte noch einmal zum Verräter
werden einem Dritten gegenüber . Wissen Sie
mir keinen Rat , Pauli ! "

„Sprechen Sie ihm die Namen sämtlicher Ka -
valiere des Hofes vor "

, entgegnete das Kam -
mermädchen , „ ich will wetten , daß er sie Ihnen
wie am Schnürchen hersagen wird , und wenn
der Name Friedrich Wilhelm von Bismarck dar -
unter ist , wird es nur selbstverständlich klingen ! "

„Sie haben recht , Pauli wenn es auch zwar
eine schwere Prüfungsaufgabe an das Gedächt -
nis dieses Bogels darstellt , aber dies sei seine
gerechte Strafe für sein vorlautes Wesen ."

So bemühte sich die Prinzessin Auguste mit
allen Mitteln , die Gesinnung ihres Herzens zu
verbergen vor sich selbst und vor den Augen des
Hofes , immer noch in der Verblendung , sie
könne ihrem Herzen befehlen , daß es schweige !

Aus diesen Träumen wurde die Prinzessin
Auguste durch das unerwartete Erscheinen des
Prinzen von Hessen -Homburg gerissen . Unan -
gemeldet mar der Prinz eines Tages am Hofe
zu Biebrich angekommen , seiner zukünftigen Ge -
mahlin einen Höflidikeitsbefuch abzustatten .

Auguste von Nassau hüllte sich hinter frostige
Zeremonien und erstarrte Etikette , und wäh¬
rend sie von den peinlichsten und widrigsten
Empfindungen beherrscht wurde , bewegte sie sich
an der Seite des Prinzen , ihm zaghaft antwor -
tend , die Augen in furchtsamem Schmerze ge -
senkt , mit zwar ausgesuchter Höflichkeit , aber
mit völlig kaltem , fast versteinertem Herzen dem
Manne gegenüber , welcher in nicht allzuferner
Zeit ihr Gemahl heißen sollte .

Während der gemeinsamen Tafel , von tau -
send widerstrebenden und sich in tollem Irr -
gang kreuzenden Gedanken bewegt , hob die
Prinzessin die verschleierten Augen nach der an -
deren Ecke des Saales und als sie von dort den
Blick des jungen Bismarck mit forschendem
trüben Ausdruck auf sich ruhen fand , erkannte
sie mit greller Deutlichkeit die Neigung ihres
Herzens . Sie sah ihr Lebensglück der Kon -
venienz geopfert , aber von Jugend auf zu sehr
an Fügsamkeit ihren fürstlichen Eltern gegen -
über gewohnt , wagte sie es nicht , sich offen gegenderen Willen aufzulehnen .

Auguste atmete auf , als der Prinz den Hof
verließ , aber als eine düstere Wolke hing die
Zukunft vor ihr, ' was sie bisher nur dumpf
empfunden hatte , sah sie jetzt in der grellen
Wirklichkeit ohne Schleier der Beschönigung .

Es war , als hätte sich in diesen Tagen alles
gegen sie verschworen . Friedrich von Bismarck
wurde bald daraus von Biebrich in das nahe ge -
legene Städtchen Ellfeld versetzt , seine Augen
grüßten sie nicht mehr zur Zeit der gemein -
samen Tafel , und es war der Prinzessin , als
hätte er allen Glanz und alles Licht mit fort ge -
nommen . Oede kam ihr die Umgebung vor , der
Himmel war weniger blau und selbst ihre Blu -
meu und Bögel fingen an , sie zu langweilen .

lind während ihre Gedanken täglich von Bieb -
rich nach Ellfeld schwärmten , waren alle Ge -
danken des jungen Bismarck am Biebricher
Hofe zurückgeblieben, ' aber das Denken allein
genügte ihm nicht, , er trug heißes Verlangen , die
Gestalt der Prinzessin Auguste , die ihn so ent -
zückt hatte , und von der alle seine Sinne nicht

loskamen , mehr als nnr mit geistigen
sch auen . Vergeblich hatte er , um sich * j«1'
streuen , sich unter einem Wust von Bücher
graben , indem er bald nach diesem , balo
jenem Buche griff , zerschlugen sich seines $
und sein Denken und Fühlen kehrte
den fürstlichen Hof nach Biebrich .

Mitten im Lesen sprang er auf und g^
seinem Fernglas . Er trat ans Fenst ^ ^ sŝ
suchte mit den Augen alle Zimmer des
ab , um irgendwo die Geliebte zu
Wenn sie zur selben Stunde auf ihren ~ frtf
getreten wäre , hätte er sie sehen könne « - jjf
nicht einmal diese kleine Glinst schien i"n
Schicksal zu gewähren . .jfr

Bismarck senkte schweigend das
dann sagte er verstimmt : „Wahrhaftig , c?
mir lieber eine Attacke reiten zu dürftet
hier iu diesem Ellfeld zu sitzen , ein böses
sal hat mich hierher verschlagen !" ^ ^

„Und die Bücher , deine geliebten f
(

u# 4'
kannst du ihnen keinen Geschmack mehr
Winnen ?" fragte Hugo von Breidvach ^
dehnten , Erstaunen ! ^

Aber Bismarck entgegnete : „ Es gibt
in welchen uns die besten Freunde >m #
lassen , wo wir sie fade und langweilig \ ^
weil sie uns nicht helfen können . Ich ^ ,,,1!^

'
hier in diesem Nest , ich bin in einer St >w ^
die ich dir schwerlich mit Worten fchilöer » ^
Was für Medizin hast du für solche Kr «
die ich Melancholie nennen möchte , ,

'J ml"einem jungen Herzen äußerst verderblich -
nicht verhängnisvoll werden kann ! "

„Grillen " , lachte Hugo von Breidbach - '
len . die bei Sonnenlicht besehen verfliege
den . Es ist meine Pflicht , dich deinen„ _ . . .. . . fr
lichen Gedanken zu entreißen ^ Jch ^ ^

^ rsI^
Plan , komm mit zu meinem Onkel , dem

)( (ig
Elz , ich werde dir meine jungen Cou !»' ^
stellen , allerliebste Geschöpfe , ich wette , 0
deine düstere Gedanken vergessen , uno
möglich , noch dein Herz verlieren ! "

( Fortsetzung
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Zer König der Schweine und Heß Weizens.
ungekrönte König von Chicago . — Der

Wie Konkurrenten
In diesen Tagen ist im Londoner Carlton -

votel I . Oichen A r m o u r , der Präsident des
amerikanischen Frischt rusts , im Alter von
kl Jähren gestorben . Unser Mitarbeiter schil -
öert hier eine amerikanische , allju amerikanische
Karriere nn .d die verhängnisvolle Rolle , die die-
kr Machthaber des Weltgetreidemarkts gespielt
hat.

gleich zeitig mit Gary , dem Präsidenten
Ii a-morikanischen Stahltrusts , ist c itt e andere
a ;

^1,ragende Persönlichkeit des a-merikanisch -en
^ rschaftslebews gestorben : I . Off &tu A t -
fea «i? ' öen man den „Körrig Sei Schweine itrtö

* -Weyens " genannt hat . Das Prädikat „her-
gilt freilich nicht fiir die moralischen

^ Uäten dieses Mannes . A-rmour hat es mir
die brutale Bed enke n l of ig keit

iift̂ t , er sich über alle Beigriffe kauf-
ZMttnschvr Moral hinwegsetzte , mit der er
«/Venus seine Millionen zusammenraffte , ohne

Augenblick daran zu stören , daß seine
.Maftlich >en Erfoige mit Entbehrung und

end ercifiauft waren , Hie er Wer die breiten
Alen brachte . Man weiß , daß die Geschichte

Jj amerikanischen Reichtums nicht mit Sen -
Mentalität geschrieben worden ist . Von jeher

^ ' n öie Bewunderung , irce die Welt dem
^ Mtdsche-n Aufstieg so mancher Dollarmillio -

entgegengebracht hat , zugleich bitterer Zwei -
an der Rechtmähigkeit des erworbenen Ber¬

ksens gemischt . Wer in ber Geschichte es
^ ^rikan'dsch«n Kapitalismus blättert und sich an
^ manche Vorgänge erinnert , die sich im Laufe
/ kr überstürzten wirtschaftlichen Entwicklung»en Vereinigten Staaten abgespielt Haben,
taJL 1'mtnier wieder staunen , mit welcher Scho -
^Mgslosigkeit der Kampf der Starken gegen
<m <i schwachen , der Spekulantenringe unterein - >

die Ausbemuii 'g6feidzüge der Trusts ge -
K»r . war,den , wie das Gift dieser Unmoral ,
, An "

and
Ve

Ende stand , hat die Stimme des Gewis-

Wft[ nj Wln , lUl'C PUB W | l uitttl UWUWIM» ,
Jj * Änbetunlg der mächtigsten Unteressen , auch
Sa ??^ 'cre Gebiete , die Politik , Gesetzgebung

-Verwaltung , hinübergriff . De >r Erfolg ,
Ende stand , hat die Stimme des Gewis -

lickk •f ® öen Ruf einer argwöhnischen Oefsent -
nach dem Staatsanwalt übertönt und

^ . „Schweigen gebracht . In „Gottes eigenem
t ° ist das Gobd noch allmächtiger als irgewd -

anders auf dem Evdenrumd .
i^ us allen Gelbieten des amerikanischen Wirt -

k^ stsiebens sind dunkle Geschäfte gemacht wor -
hjj

' ?ber nirgends können sie vcrabsch 'eu>ungS -
^ oiger gewesen sein als dort , wo der ver -

roene I . Ogdeu Armour seine Netze aus -
Armour war zu seinen Lebzeiten einer

^ bedeutendsten Geschäftsleute , die an der
von Chicago von sich reden machten . Man

daß Weltgetreidemavkt , von dem auch
putsche Verbraucher stark abhängig ist ,

" 0ün Chicago aus beherrscht wird .
genug vorgekommen , daß die Draht -

!<J bortigen Getreidebörse durch skrupel -
.mnanzspekulationen den Verb rauche rschich -6 » . . . . . . . -

ttl ,ln allen Ländern das tägliche Brot in im»
^

" - alicher Weise verteuert haben . Bis auf
de» Mutigen Tag sind die häufig unternommen
tzr? -» ersuche, den welibeherrschen 'den Einfluß
9tet

°? oä auszuschalten , von Mißerfolgen be-
5j . ^ gewesen . Einige wenige Männer hatten
fei», * des Getreide Handels fest ftt ihrer

1tvt,5» r ^rr « x ^ r ^ CJ. i aa „ J;
jh. ö und lassen sich die Weltherrschaft im Reich
^ ^ .

^ oldeuen Frucht so wicht nicht entreißen .
1̂ ^ von ihnen war Armoür , der in der

Z-eit seines Lebens eine solche geschäft-
. 'iwbenkenlosigkeit bewies , daß er sich sogar

"tortt Getreidebörse von Chicago unmöglich
ComV ' Sbine Gesellschaft , die Armour Grain
fo ett

Pa» Y, steht seit Jahvze 'hnten im amerikani -
J./ ^ eitreidehandel an hervorragendster Stelle

1904 vereinigte sie sich mit den tnei
Ä ' öto Gesellschaften des amerikanischenrei.de ha wdeis M einer neuen Gesellschaft ,

Bannfluch der Getreidebörse von Chicago . —
erledigt wurden .

von der Ogden Armem r die Hälfte der Anteile
allem besaß . Welcher Art die Geschäfte dieses
skrupellosen Spekulanten waren , ließ der bei -
spiellose Skandal erkennen , der vor etwa fünf
Jahren die öffentliche Meinung Amerikas in
Entrüstung und Empörung versetzte . Damals
interessierte sich ein Untersuchungsausschuß für
die höchst merkwürdigen Preisschwankungen , die'an der Getreidebörse von Chicago festzustellen
waren . Ogden Armour , der darüber hätte Aus -
kunft geben können , wurde vor das Gremium
zitiert , um dort die Wißbegierde der Unter¬
suchenden und der amerikanischen Oeffentlich -
keit zu befriedigen . Zur allgemeinen Ueber -
raschung verweigerte er jedoch jede Auskunft .
Der Skandal war da . Sofort wurden bezeich-
neude Anklagen laut . Man beschuldigte Ar-
mour , er habe große Teile seiner Bestände
mit falschen Mustern ausgestattet , und er sei da-
her dafür verantwortlich zu machen , daß bran -
diger Weizen gesunde Marken angesteckt und so
entwertet habe . Die Anklage scheint nicht un-
'begründet : zweifellos hat Aruwur an diesem
Geschäft gleichwohl viele Millionen verdient .
Zwar hat das Bekanntwerden dieser Machen -
schasten zur Folge gehabt , daß Ar mour s Ge -
sellschast „wegen unehrenhafter Hanidlungen "
von der Getreidebörse in Chicago
ausgeschlossen wurde und sich selbst auf -
löste . Aber aus dem Geschäft hat sich Armour
deshalb nicht zurückgezogen : befaß er doch allein
in Chicago Getreide -Elevatoren , die 250 000
Tonnen zu fassen vermochten . Seine Getreide -
spei cher sind über das ganze Land verteilt und
spielen im Getreidehandel der Vereinigten
Staaten eine viel zu große Rolle , als daß er auf
diese Möglichkeiten hätte verzichten können .

Dabei war der Getreide Handel nicht sein ein -
ziges Geschäft . Armour war nicht nur der KS-
nig des Weizens , sondern auch der Schweine :
er beherrschte nicht nur die Getreidebörse von
Chicago , sondern auch den Schlachthaus -
T r u st . Mit Edward Morris , mit dem er
auch Hinsichtlich seiner geschäftlichen Skrupel¬
losikeit zu vergleichen ist, regierte er „Packing
Town "

, die Stadt der Fleischpacker , wo von vier
Firmen täglich 60 000 Tiere geschlachtet werden .
Diese vier großen Gesellschaften sind Armour ,
Morris , Swift und Hammond : sie be -
herrschen den nordamerikanischen Viehhanidel ,
von dem zwei Drittel durch ihre Hände gehen .
Sie » erarbeiten jährlich mehr als drei Millio¬
nen Stück Rindvieh , über zehn Millionen
Schweine , vier Millionen Schase und beinahe
eine Million Kälber zu Konserven . Armour , der
bis in die letzten Jahre hinein seinen Einfluß
auf diesem Wirtschaftsgebiet ständig ausbrei¬
tete , war der größte unter den Schlacht -
Hausbesitzern . Denn auch bei ihm ist der
Regel keine Ausnahme beschieden gewesen , 'daß
in den Vereinigten Staaten eine Firma , die
übler Geschäft« überführt worden ist , deswegen
keineswegs geschäftsunfähig wind .

Seinen Aufstieg verdankte Armour der mei -
sterhaft geübten Kunst , den Lebensmitteihandel
zu vertrusten und die schwächeren Konkurrenten
so geschickt einzukreisen , daß sie sich schließlich auf
Gnade und Ungnade ergeben -mußten . Stets
Sing er aufs Ganse und über Leichen . Einen
der größten Weizonspeku lauten , Jim Patten ,
erleichterte er vor zwanzig Jahren bei einer
verfehlten Börsenspekulation um die runde
Summe von vier Millionen Dollars . Ueberall
legte er seine Schlingen , und wehe dem , der ihm
in diesem Kampf nicht gewachsen war und nicht
mit den gleichen Waffen dienen konnte . Er voll -
endete das Werk feines berühmten Vaters , von
dem er ein fertiges Lebenswerk übernahm , das
er weiter ausbaute und vervollkommnete . llp =
ton Sinclair hat in seinem Roman „Der
Sumpf " hinter die Kulissen der Chicago « Pak -

kin>g - Industrie und auch des Hauses Armour ge-
leuchtet und die Aufmerksainkeit der Welt auf
diese Verhältnisse gelenkt . Armvur hat das
nichts geschadet . Er , den man „den größten
Massenmörder aller Zeiten " ( weil in seinen
Unternehmungen täglich Hnwderiopser von Tie -
ren zur Schlachtbank gebracht wur >d>en ) und
„den größten Schurken der Vereinigten Staa -
ten " genannt hat , blieb unerschüttert Herr in
seinem Reich . Fred C . Mllinger .

Oer flammende Vesuv.
Die gefährliche Tätigkeit des Vesuv während

der letzten Wochen , wo er innerhalb von 16
Stunden über 2 Millionen Kubikmeter Lava
ausgestoßen und die Bewohner der Ortschaften
am Golf von Neapel in Angst und Schrecken
versetzt hat , ist jetzt wieder nahezu erloschen .
Es ist diesmal ohne Katastrophe abgegangen ?
aber die Erinnerung an die furchtbaren Ereig -
nisse vergangener Zeiten ist unter dem Eindruck
der Gefahr dieser unberechenbaren Naturgewalt
wieder wach geworden . Die Geschichte des ein -
zigen lebendigen Vulkans von Europa ist reich
an Daten , die er selbst mit Feuer geschrieben
hat .

Die Römer wußten aus alten Ueberlieferun -
gen von früheren Ausbrüchen des Vesuv . Aber
da diese Berichte uralt waren , so hielt man ihn
nicht mehr für gefährlich und siedelte sich un-
bedenklich zu seinen Füßen au . Bis im August
des Jahres 73 unserer Zeitrechnung Herkulanum
und Pompeji verschüttet und begraben wurden .
Weitere große Eruptionen erfolgten in den
Jahren 204,472 , S512,685,993,1036 und 1186 . Die
letzte war außerordentlich stark : aber dann ruhte
der Vulkan , wie erschöpft , fast fünf Jahrhun -
derte lang . Am Anfang des 17 . Jahrhunderts
hatte die Höhe des Vesuv die Form eines brei -
ten Beckens , das , nach Berichten von damaligen
Reisenden , mit Kastanien - und anderen Bäumeu
bewachsen war . Im Dezember 1631 öffnete sich
der Berg von neuem , ein ungeheurer Bergsturz
erfolgte und die glühende Lava floß zum Meer
hinab und vernichtete auf ihrem Wege alle
menschlichen Siedlungen und Anpflanzungen .
Immer ivieder erlitt die äußere Form des
Vesnv Veränderungen . Die Jahre 1660, 1685,
1707 und 1721 sind bemerkenswert dafür . Im
Mai 1737 kündigten sich große Ereignisse an .
Der Berg stieß riesige Rauchwolken aus , vom
16 . bis 18 . verstärkten sich die unterirdischen Er °
schütterungen und Donner . Am 20 . erfolgte eine
Explosion , die man 13 Kilometer weit hörte .
Große Stein - und Aschenmassen wurden bis zu
1000 Meter Höhe aus dem Krater geschleudert .
Um 8 Uhr abends öffnete sich der Berg in einer
Entfernung von 1500 Metern , vom Gipfel und
ein gewaltiger Feuerstrom ergoß sich aus seinem
Bauch zum Meer , alles zerstörend , was aus
feinem Wege lag . Am Fuß des Berges an -
gelangt , teilte er sich in vier Arme . Zwei ende-
ten dicht bei Torre del Creco , ein anderer ver -
lief in einem Tal . Die Eruptionen des Gipfel -
Kraters gingen unterdessen weiter . Sie waren
so stark, daß der Aschenregen vom Wind über
ganz Italien getragen wurde . Dann endete , wie
gewöhnlich , ein tagelanger Regen das Drama .

Der Ausbruch von 1779 erfolgte während der
Nacht . Der ganze Himmel schien zu brennen
und der Golf bot den Anblick eines Feuer -
meeres . Damals glaubten die Einwohner Nea -
pels , das Jüngste Gericht sei gekommen und
würde alles verschlingen . Zwanzig Jahre spä-
ter wälzte sich bei einem erneuten Ausbruch ein
glühender Lavastrom von 250 Meter Breite und
vier Meter Höhe fünf Kilometer vorwärts .
200 Meter vom Bieer kam er zum Stillstand .
Die Glut war derartig , daß in einem Umkreis
von 100 Metern das Wasser kochte und inner -
halb von drei Kilometern die Fische zugrunde
gingen . 1782 wurde die Eruption durch eine
Senkung des Gipfels eingeleitet , der sich inner -
halb des Kraters bis zu 200 Bietern erhoben
hatte und die Kraterwände überragte . Auf

diesen furchtbaren Einsturz folgte ein Ausbruch ,
der zwölf Tage andauerte . Die Explosionen
waren so ungeheuer , daß in den leichteren Häu -
fern von Portici die Decken einstürzten . Un -
unterbrochene Aschenregen verfinsterten den
Himmel . Die aussteigenden Wasserdämpfe aber
bildeten in einer Höhe von fast 3000 Metern
Wolken , die unaufhörlich starke elektrische Span -
nungen und Entladungen erzengten . Das Höl -
lenschauspiel ging ohne ernstere Folgen ab .

Auch das 19. und der Ansang des 20 . Jahr --
Hunderts sind reich an Tätigkeits - Aeußerungen
des Vesuv gewesen . Sie haben das Bild des
Berges ständig , wenn auch nicht grundlegend
verändert . Wenn auch Katastrophen ausgeblie -
ben sind, so ist doch die Gefahr immer vorhan -
den , daß bei den gewaltigen Umschichtungen , die
in den letzten Jahrzehnten im Innern des Ber -
ges stattgefunden ha?en , eines Tages der Vesuv
wieder ein neues Kapitel des Schreckens in sei¬
ner Lebensgeschichte schreiben kann . W . D .

Millionenopfer für den ehrlichen Namen . An
den Namen des dieser Tage in London gestor -
benen I. Ogden Armour , Erbe des Gründers
und ehemaligen Besitzers der weltberühmten
Chicagoer Fleischkonservensabrikeu , knüpft sich
die Erinnerung an einen finanziellen Zufam -
menbruch von einem Umfang , wie er selbst bei
den amerikanischen Millionären ohnegleichen ist.
Die enormen Verluste dieses Erben eines fürst -
lichen Vermögens sind in der Hauptsache auf die
Mißachtung der Vorschriften des Vaters zurück'-
zuführen , der den Sohn ermahnt hatte : „Küm -
mere Dich nur um den Viehhof und bleibe dem
Viehmarkt fern "

. Unbeschadet dieser Mahnung
hatte der Verstorbene aber nicht nur aus dem
Viehmarkt spekuliert , er hatte sich überdies auch
an der Börse in wilde Spekulationsgeschäfte ein -
gelassen , die im Verlauf der Nachkriegswirren
ungeheure Verluste herbeiführten . Er selbst
hatte Freunden bekannt , daß er 130 Tage hinter -
einander täglich einen Verlust von ruud einer
Million Dollars erlitten habe . Um die Ehre
des in der Jndustriewelt berühmten NamenS ,
den er trug , zu retten und vor Schiiude zu be-
wahren , hatte er alles hingegeben : gleichwohl
werden die Schulden , die er bei seinem Tode
hinterlassen hat , noch aus rund 150 Millionen
Dollars geschätzt, genau die Summe , die ihm
seinerzeit für die Ueberlafsnng seines Geschäfts -
anteils an der „Armour Packiiig Company " ge¬
boten und von ihm abgelehnt worden war .

Griechenlands Befreiungskampf aus Brief -
marken . Ein französischer Glücksritter in llni -
form , der die griechischen Heere in dem hundert
Jahre zurückliegenden Unabhängigkeitskampf
gegen die Türken befehligte , ist zum Bildschmuck
der Briefmarken gewählt worden , die zum Ge °
dächtnis der vor hundert Jahren erfolgten Be -
freiung von Athen soeben ausgegeben worden
find . Es ist Oberst F a b v i e r , ein ehemaliger
Artillerieoffizier unter Napoleon , der sich wäh -
rend der Restauration in politische Intrigen
eingelassen hatte und deshalb aus Frankreich
ausgewiesen worden war . Nachdem er sich in
Spanien und England herumgetrieben hatte ,
fand er schließlich seinen Weg nach Griechenland ,als der Befreiungskampf , der der Abschüttelung
des türkischen Joches galt , seinen Höhepunkt er-
reicht hatte . Die Erinnerungsmarken , eine in
roter Farbe im Wert von einer Drachme , eine
blaue zu drei Drachmen und eine grüne zu sechs
Drachmen , zeigen sein Bild , umrahmt von einer
Ansicht der Akropolis . Die 100. Wiederkehr des
Jahrestages der Seeschlacht von Navarino , in
der die türkischd -ägiptische Flotte durch die ver -
einigten englischen , russischen und französischen
Geschwader im Oktober 1827 vernichtet wurden ,
soll ferner durch die Ausgabe von Marken ver -
herrlicht werden , die ein Bild der Schlacht und
die Porträts der britischen , französischen und
russischen Admirale Codrington . De Rigny und
Heyden zeigen und im Verlaufe des Oktober zur
Ausgabe gelangen werden . wk.

^ urch hie unbekannte Bretagne
unserem stand . Pariser Korrespondenten .)

II.
ursprünglich dicht mit undurchdringlichen

t: ®äl &ern bestandene Bretagne weist eine
«

6eme fite Geschichte aus . Hier siud die Sa -
Sft. . Arthus und seiner Tafelrunde heimisch .
v«in ^ ett Lancelot , Galchas , Keu und Gau -
in v Jahrhunderte und Jahrhunderte tobten

Lande wildeste Kämpfe . Noch voll -
• ^ haltene Festungsbauten in St . Malo

Gusrande , so wie die zahlreichen starken
lose« » "Ngsanlagen Vanbans in Brest und zahl -

^ stenstädten legen beredtes Zeugnis da-
He^ te ist das kleine Guörande mit

^vollständig erhaltenen Mauern , Gräben
^ Wurmen aus dem 15 . Jahrhundert ein totes ,

umtes Landstädtchen mit 6000 Einwoh -
- oas kaum ein Fremder besucht,

ket durch Chateaubriands berühmten
,Ön »La Briere " geschilderte wilde Landstrich

lUbev -j Loire -Mündung , eigentlich etn riesiges
b« ,

-
„ .^^ wemmungsgebiet , bevölkert von einem

Volks stamm mit ganz eigenartigen
sowie die „rnarais salants " bei Batz und

SalJ '® werd «« nur wenig besucht. Die „marais
itgr sind große , von zahllosen kleinen Ka-

. " urchzogene Landstrecken von mehreren
. H^ tar Ausdehnung , in denen durch

öi .. ,unstung von Meerwasser Salz für die Sar -
»paluJr ftrie gewonnen wird . Dort leben die
fcftr ,

lers / ein ganz eigenartiger Menschen -
tzg : namentlich in ihrem uralten Städtchen
ten <? kann man sie in ihren hübschen Trach -

öewundern .

* £ ? dieses , wie so vieles Interessante in der
ftcira n.ten Bretagne bleib ! dem Fremden mei -
«venu Erschlossen . Um so grauenhafter wirkt es ,
öie Zusehen mutz, wie in der Reisezeit

ch die
: e i n=

Locmariquer

in der südwestlichen Bretagne an der Ozeanküste
gejagt werden . Von Wut gepackt erschrickt man
bei dem Anblick , wie mitten durch die 1030 noch
aufrechtstehenden „Menhirs " aus den Jahren
7000—3000 ( ! ) vor unserer Zeitrechnung schäm-
loseste Profanierung ber heutigen Zeit eine
Eisenbahn und Landstratze für rasende Autos
geführt hat . Wohl steht daneben ?ine Art Kilo -
meter -Stein mit der Inschrift : „Monument
historigue , Zerstörungen verboten usw .

"
, doch

der fürchterlichste Zerstörer ich hier der Staat ,
der eine solche Entweihung zugelassen hat .

Hier steht man auf geweihter Stätte , mitten
zwischen unzähligen „Dolmen " (steinerner Tisch)
und „Menhir "

( langer Stein ) , (in der breto -
Nischen Sprache ) , von denen die ältesten aus
dem 8. Jahrtausend vor Chr . Geb . , die meisten
aus prähistorischer Zeit stammen , aus dem Zeit -
alter des Kupfers und der Bronze , also aus
dem 4 —2, Jahrtausend . Was diese stummen
Zeugen aus Urzeiten bezweckten ? Das hat mit
Sicherheit bis aus den heutigen Tag noch nie -
mand zu erforschen vermocht . Wahrscheinlich
sind die Dolmen alte Grabstätten . Denn man
fand Knochenreste von Menschen und Auer -
ochsen darunter . Die Menhir bezeichnen viel -
leicht uralte Thingstätten von Sonnenanbetern ,
die damit Feste und Gezeiten festlegen wollten .
Die „Menhir von MSnec " ( 1099 einzelne auf -
rechtstehende Felsblöcke bis zu je 12 Meter hoch ,
erstrecken sich in elf Reihen genau von Westen
nach Osten ) . Sie werden bei dem an einem
Ende liegenden Bauernhofe M6nec immer grö -
her und bizarrer . Dort schließt ein „Cromloch "
die Reihen ab . d . h . ein großer Halbkreis von
70 ganz dicht nebeneinander stehenden Menhir .
Unweit davon erkennt man deutlich einzelne
Menhir als Opfersteine mit Becken und Blut -
rinnen . Diese Riesenblöcke tragen fast nie
irgendivelche Inschriften als Zeichen . Auf einem
einzigen Menhir entdeckt man deutlich ein aro -
ßes eingehauenes Fünfeck . Genau dieses Fünf -
eck findet man wieder in einem soeben geöffne -
ten Grabe im Tnmulus Saint - Michel , einem
12 Meter hohen und 120 Meter langen Grab -
Hügel , in dem man die wertvollsten Funde

machte . Neben Knochenresten fand man steinerne
Aexte , Schmuck , Halsketten usw . Die großen
Grabkammern aus gewalttgen Granitblöcken
waren ursprünglich mit Tang zugedeckt , um
ihren Inhalt vor Feuchtigkeit zu schützen. Diese
wichtigen Funde sind zum großen Teil heute
mustergültig gesammelt in dem kleinen Museum
bei Earnac , das der Schotte Milu dort anlegte ,
und das u . a. auch sehr gute Abgüsse der we¬
nigen Dolmen enthält , die Hieroglyphen auf -
weifen , die die prähistorische Archäologie gegen -
wärtig zu entziffern sich bemüht . Nicht minder
interessant ist das , auch den meisten Franzosen
fast völlig unbekannte , ganz hervorragende
archäologische Mnseum in der Stadt Bannes ,
mit dem kein anderes Museum der Welt an
archäologischen Funden aus der Steinzeit wett -
eifern kann . Dort sieht man besonders gut , wie
diese alten Grabstätten aus der Vorzeit später
von den Kelten und zum drftten Mal « von den
Gallo - Itomanen wieder benutzt wurden . Welch
eine Fülle wertvollster Funde bargen diese Grab -
Hügel !

Die größten und wichtigsten Steindenkmäler
aus Urzeiten ftndet man in der Umgebung von
Locmarriaquez an der Bucht von Morbihan ,
Der Dolmen de Mane - Lud ( deutsch Aschenberg )
zeigt höchst sonderbare Skulpturen . Unweit da-
von befindet sich der größte Dolmen von ganz
Europa , der Mon - er H 'roeck (Stein der Feen ) .
Dies ist ein Felsblock von 28,25 Meter . Er
ruht aus kleineren Blöcken . Im 18. Jahrhun -
dert wurde er von einem Blitzschlag in vier
Teile zersprengt . Das größte Stück ist noch
heute 12 Meter lang . Der ganze Block ist 3—4
Meter dick und 5 Meter breit . Sein Gesamt -
gewicht wird auf über 200 000 Kilogramm ge¬
schätzt . Diesen Block haben Menschen ohne Ma -
schinen vor vielen Tausend Jahren zur Ver -
ehruug eines Toten aus einem fernen Stein -
bruch losgebrochen , nach Lacmarriaguez geschafft
und dort aufgestellt . Grenzt das nicht an Phan -
tastisches , Unfaßbares , Uebersinnliches ?

Nur in einem konservativen , das Alte ehr -
würdigst verehrenden Lande , wie in der Brc -
wgne , haben sich diese stummen Zeugen aus Ur¬

zeiten Jahrtausende hindurch so gut erhalten
können . Wuudersame Legenden und eigenartige
Sagen knüpft bretonischer Volksglaube an die
ehrfurchtgebietenden langen Reihen dieser
grauen , von Stürmen und Unwettern von Jahr -
taufenden verwitterten Granitblöcke . Eine der
schönsten, die die einfachen Bauern von Mänec
naiv erzählen , ist vielleicht diese : Der heilige
Cornelius predigte den Kelten das Christentum .
Doch die Heiden wollten nichts wissen von sei»
ner neuen Lehre und erhoben sich gegen ihn «Der Heilige mußte vor ihren bewaffneten Scha »
ren flüchten . So gelangte er ans Meer . Doch
wohin da weiter ? Da flehte er den Himmel an
um besonderen Schutz vor den ihn bedrängenden
Soldaten . Der Himmel erhört das Gebet des
Heiligen und verwandelt aus der Stelle die Heid-
Nischen Soldaten in Steine . So also find die
kilometerlangen Reihen der Mehir — nach der
Volkslegende — nichts weiter als versteinerte
Soldaten . Darum aber haben sich diese Stein -
denkmäler aus Urzeiten nirgendwo so gut er¬
halten können wie in der am Alten so treu
hängenden Bretagne . Dort wagte in Jahr -
tausenden niemand zu rühren an den „verstei -
werten Soldaten "

, nur unserer Zeit blieb es
vorbehalten , Eisenbahnen und Autostraßen durch
diese ehrwürdigen Stätten zu bauen .

Es sind bekanntlich unlängst sehr wichtige
archäologische Funde gemacht worden , aus denen
man die Inschriften und Hieroglyphen dieser
Steindenkmäler entziffern zu können hofft . Die
ersten Versuche sind schon äußerst erfolgreich
gewesen . Hoffentlich gelingt es den Gelehrten
jetzt, endlich Klarheit über den Zweck und die
Bedeutung der „Dolmen " wild „Menhir " zu
schaffen . Das würde ein Ereignis von größter
Bedeutung für die Erforschung der Menschheits °>
geschichte aus Urzeiten sein .

Gallischer Humor . „Sie machen ein trauriges
Gesicht, Herr Doktor — was ist los ? " — „Ach ,
ich habe zwei Patienten verloren !" — „Wie —
sie sind gestorben ?" — „Aber nein , gesund ge-
worden !"



Modehaus S . Michel - Bösen
SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - UND BACKFISCH - KONFEKTION

Kaiserstraße 205
Moderne bauliche Gestaltung .

Die weit über die Grenzen unserer Stadt
hinaus bestbekannte Firma Damenkonfek -
tionshaus S . Michel - Bösen hat in
Kiesen Tagen ihre bisherigen Geschäftsräumeam Marktplatz verlassen und nach Durchführung
bedeutsamer Umbauten im Hause Kmserstr . 205
(zwischen Waldstratze und Hauptpost ) neue
Räume bezogen . In dem Zeitraum von über
23 Jahren hat sich die Firma S . Michel-Bösen
zu einer der größten Firmen der Damen - und
Backfisch-Konfektion am hiesigen Platze empor -
geschwungen und so dürfte diesem Umzug in
weitesten Kreisen Interesse entgegengebrachtwerden .

Dies umso mehr , als mit dem Umbau der jetzt
bezogenen Räume eine bauliche Neuheit ver -
bunden wurde , wie sie Karlsruhe bisher noch
nicht aufzuweisen hatte . Während sich die Firma
L. Ph . Wilhelm , die bisher die in Frage kom-
Menden Geschäftsräume im Hanse Kaiser -
straße 205 innehatte , mit einem Schaufenster
und Ausstellungsraum begnügte , besitzt die
Firma Michel -Bösen nach dem Umbau jetzt
deren sechs , was sich nur dadurch ermöglichen
ließ , daß in geradezu einzigartiger Weise eine
Passage eingebaut wurde , die nach allen Seiten
hin Raum für neue Schaufenster und tiefe Aus¬
stellungsräume ließ . Die Lösung der Licht- und
Raumfrage muß genial genannt werden , und
die Damenwelt , die sich künftighin vor diesen
sechs außergewöhnlich großen Schaufenstern und
Ausstellungsräumen die neuesten Schöpfungender Mode betrachten wird , dürfte zweifellos
gleichzeitig dem Architekten Karl Götz und der
Fa . Markstahler & Barth Bewunderung
zollet , die in Entwurf und Ausführung den
eleganten äußeren Rahmen für die Herrlich -
leiten gestalteten . Selbstverständlich sind auch

die allermodernsten Beleuchtungskörper ein -
gebaut worden , durch die sich prachtvolle Licht -
effekte ergeben . Daß die Ausstellungsräume
sich auf der Schattenseite befinden und die Da -
inen bei der Besichtigung der in der Passage be -
findlichen Schaufenster gegen Regen geschützt
sind , dürfte zweifellos ebenfalls angenehm emp-
fnnden werden .

An die Schaufenster - und Ausstellungsräume
schließen sich dann die großen geschmackvoll aus -
gestatteten Verkaufsräume , welche die Vorfüh¬
rung und Auswahl der Verkaufsware in aller
Bequemlichkeit und Ruhe ermöglichen . Da von
der Firma das gute , billige und Mittelgenre ,wie auch das elegante Modellgenre , einschließ-
lich Pelzwaren , in reichster Auswahl geführtwird , kann in diesen Räumen wohl jedermanndas ihm Zusagende finden . Moderne Anprobe -
kabinen schassen diskrete und bequeme Gelegen -
heit , sich sofort an Ort und Stelle von Schön -
heit und Sitz der zum Kauf beabsichtigten Bc -
kleidnngsstücke zu überzeugen und geschicktenHänden eventuell erwünschte Aenderungen zuübertragen .

Während so der ganze erste Stock dem Ver -
kehr - mit dem Publikum dienlich gemacht ist,wurde der zweite Stock für Büro - und Arbeits -
räume und der dritte Stock für die umfang -
reichen Reservelager der Firma Michel-Bösen
eingerichtet . Im Souterrain befinden sich die
Räume für die Dekorateure und für das De - ,korationsmaterial , das bekanntlich bei einer '
großen Firma durchaus nicht zu Äem Neben -
sächlichen gehört .

Aus dem Borstehenden ist ersichtlich, daß die
Firma Michel-Bösen durch diesen . Umzug , der
zunächst ursächlich mit der Aufhebung der
Zwangswirtschaft für gewerblich benutzte Räume
zusammenhing , räumlich keinerlei Verkleinerung
erfahren hat . Die Raumverhältnisse sind in den
neubezogenen Räumen mindestens ebenso gün -
stig , wie in dem bisherigen Geschäftsgebäude ,alles aber ist wesentlich übersichtlicher Und zu -
sammenhängender , selbstverständlich nach dem
Umbau auch viel moderner und dem jetzigen
Zeitgeschmack nach jeder Richtung hin entgegen -
kommend . Es ist erstaunlich , was hier in der

kurzen Zeit des Umbaues , der erst am 15- ^
begonnen werden konnte und völlig fertig -
stellt ist, geleistet wurde .

Die Eröffnung
des neuen Verkaufsraumes

Kaiserstrafte 205 .
Das im Jahre 1S0S begründete M" » '

|
" " S . 30

> W W >
leinen neuen Räumen , Kaiserstratze 205, Mi

- JJtDV ,
für Damen , u. Backsisch-Konsektion S . $Bösen hat in diesen Tagen seinen UmzM
-waloitratze und Hauptpost bewerkstelligt .

23 Jahre sind verflossen , seit Herr S - ^ 1.Bösen am Marktplatz sein Haus eröffnet »
Getreu seinem Grundsatz , nur das Beste I»JLften , hat er in dieser Zeit das Vertrauentreuen Kundschaft erworben , so daß es ihw
lich ist, sein neues Heim in erheblich verbell ^
Form zu beziehen .
von
unter

Möbel - und Dekorationsgeschäft
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Karlsruhe , / Schillerstraße 34

Moderne Leder - und Klubmöbel sowie Innen - Dekorationen
Eigene Werkstätte für Polstermöbel , Gardinen und Wolkenstors
Komplette Metallbetlen Telephon 4234

ten Karl Götz . Kärl -Wilhelmsträße 30, mU .
zu machen , die in allen Teilen neu nn» iPfo
entsprechend hergerichteten Räume zu bezle

Der Umbau umfaßt neben den ausgcdev^
Räumlichkeiten des 2. und 3. Geschosses A
besondere den des Ladens selbst. Hier K ,
vor allem die technisch einwandssreiemals hier in Karlsruhe durchgeführte - .„{fder Schaufensteranlag « ins Auge . Bei c ■^Breite des Schaufensters an der Straße
nur 3 Metern wurde durch Glaseinbauten •
Verbindung mit dem Hauseing «ng eine {
fensteranlage mit insgesamt 15 Meter ^erreicht : hierzu kommen noch im HauseinS"

^selbst Schaukasten in einer Länge von 6
neben den aus der Straße angeordneten .

LINOLEUM UND TAPETENHAUS

H . DURAND
DOUGLAS STRASSE
26

Übernahme ganzer Bauten , Private etc .
Groß - und Kleinhandel

Fernspreeher
Nr , 3662

Alle Syslemei

LUDWIG LOHNERT
Heizung - Installation
KARLSRUHE GBgr, iso4 Goethestr . 24

Heizungs * und Lüftungsanlagen

Siemens & Halske S
Technisches Büro : Karlsruhe , Kaiserstrafie 148
Fernsprecher : 758 , 759

Handbediente und automatische Fern -
sprech - Anlagen , Feuermelde - und
Wächterkontroll - Anlagen , Polizei¬
melderanlagen , elektrische Zentral -
uhrenanlagen , elektrische Einbruchs¬
sicherungen , elektrische Meßinstru¬
mente , Meßwandler , elektrische Tem -

Eeraturmesser
, Rauchgasprüfer , Ozon -

üftungsanlagen , Wasser - , Dampf - ,
Gas - , Luft - u . Benzinmesser , Wasser¬
standsf ernmelder , F ernmeldekabel ,
Kabelgarnituren , isolierte Drähte und
Schnüre

RUNDFUNKGERÄTE

Wilhelm Weber
Kunst - und Karlsruhe i *B . ScherrstraBe 16
Bauschlosserei Telephon 3361

*
Werkstätte für Elsenkonstruktionen

Eisentreppen , Tore , Geländer
Kunstgewerbliche Gegenstände

KARLSRUHE

DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH
NEUREUTHERSTR . 4 FENSTEK & laRENFABRIK .KAB1 . STBÄSSE67 MÖBELFABRIK '

> ffl »

i

BADfSCHE

ELEKTRIZITATS
Aktiengesellschaft

KARLSRUHE
Kaiserstraße 205
Fernsprecher 1757

Elektrische Licht - und Kraftanlagen
jeder Art und Größe

Grosses Lager in installationsmaterialie "
Glühlampen , Kabel etc .

<
Dip [ . =0ng .

Ingenieurbüro

Elektrische Licht « und Kraftanlagen
NeuausfUhrung und Reparaturen

Rundfunk - Empfangsanlagen

fflloitkeftraße 3 [ Kdrfsruße tefepfion *7f/

Sermann Allmendinger
vormals E . & H . Allmendinger

Gipser - und Stukkatur - Geschäft

Karlsruhe i. B.
Melanchlhonstr . Nr . 2 Telefon Nr. 550

c rto bräno / .v KARLSRUHE "

I . B.
Ofen - und Plattenspezialgeschäft

Telephon 2455QoHesauerstraBe 10

empfiehlt sich in dar Ausführung von Wand - und Bodenplatten¬
belägen , glasiert . Wandplatten in jeder Ausführung für Badezimmer ,

Küchen , Haus - Eingänge , Metzgereien , Backstuben ,

LINOLEUM / TAPETEN
liefert und verlegt zu äußerst billigen Prel » ®"

Fritz Merkel .Kreuzstral )e 25 Telephon

Verlangen Sie Voranschläge unverbind ' 10 1̂
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Trennung des Ladens von der Schaufenster -
anlage ist ebenfalls mit Hilfe von Glaswänden
bewerkstelligt und entsprechend den baupolizei -
lichen Vorschriften in feuersicherem Elektroglas
durchgeführt . Durch Einbau einer Zwifchendecke
war es möglich, die Beleuchtungskörper in der
Schaufensteranlage versenkt anzuordnen , wo -
durch eine stilvolle Ruhe in der Gesamtwirkung
erzielt und unliebsame Reflexwirkungen , trotz
Vorhandenseins vieler Spiegel , möglichst aus -
geschaltet wurden ? die zur Schau gestellten Klei-
dungsstücke gelangen dadurch zur vollen Gel »
tung .

Der Berkaufsraum wie die Auslagen
sind in weiß gehalten , unterstützt von wirkungs -
vollen Beleuchtungskörpern .

Am Ende des Verkaufsraumes befinden sich
die Räume zum Anprobieren . Von
hier aus führen Verbindungstreppen nach den
oberen Stockwerken , wo die Ateliers und Büros
untergebracht sind und nach dem unteren Ge¬
schoß, in dem sich die Heizungsanlage befindet .
Diese versorgt die Räume mit Wärme in aus -
reichendem Maße . Das drite Geschoß ist den
ausgedehnten Lägern vorbehalten . Weiter ver -
mittelt eine Telephonanlage , bestehend aus sie-
beu Stellen im Haus und nach außen den nöti -
gen fernmündlichen Verkehr ? eine Stelle ist für
die Kundschaft vorbehalten .

Nur durch die intensive Mitwirkung oller
Beteiligten , besonders unter der zielbewußten
Führung des Architekten , war es möglich, den
Umbau in der bereits erwähnten kurzen Zeit
fertigzustellen .

Die Absicht , zusammen mit dem Nachbarladen
ein ruhiges Ganzes in architektonischer Hinsicht
auch nach außen zu erreichen , ohne die reich
ornamentierte Fassade zu stören , konnte nur in
Verbindung strenger Linien auch an den Schau -
kästen» die in Bronce ausgeführt sind , zusammen
mit ebensolch durchgeführter Beschriftung er -
reicht werden .

Die an den Umbauarbeiten beteiligten
Firmen :

Entwurf und Bauleitung : Architekt Karl Götz ,
Karl -Wilhelmftraße 30, Telephon 991.

Maurerarbeiten : Baug « schüft Sto ber , Rüj >-
purrerstraße .

Zimmerarbeiten : Friedrich Vechtel . Karl -
straße 117.

Gipserarbeite « : Hermann Allmendinger ,
Melanchthonstraße 2.

Schreinerarbeit u . Schanfensteranlagen : Mark .
st ahler & Barth : Rudi , Rüppurrerstr .

Elektrische Lichtanlage lBeratung ) : Zivil -Ing .
Euxen G ö h l e r : Ausführung : B a d i f ch e
E l e k t r . - G e s. : Dipl .-Jng . v . Sieg .

Sanitäre Installation : Konrad Schwarz .
Wald stratze.

Heizungsanlage : Ludwig L o h n e r t , Goethe -
straße 24 .

Schlosserarbeiten : Wilhelm Weber , Scherrstr .
Malerarbeiten : H a b e r st r o h , Amalienstr . 28 .
Tapezierarbeite » und Linoleum : H. Durand .

Douglasstr . 26 ; Fritz Merkel ., Kreuzstr . 2ö.
Dekorationsarbeiten : Gustav F r e v , Schiller ,

straße 34.
Telephon - Anlage : Siemens & Halske ,

A .-G.

Platten arbeiten :
auerstraße 10.

Otto Brändlin , Gottes --

Eine schlichte Eröffnungsfeier gab den Gästen
Gelegenheit , die neugestalteten , lichtsreundlichen
und zweckmäßigen Einrichtungen kennen zu ler¬
nen . Die gläsernen Schaufenster fanden mit
ihren aparten Ausstellungen schon am ersten
Tage die Bewunderung der Damenwelt und der
Gäste,- diese konnten außerdem die reiche Pracht
der eingegangenen Gratulations -Blumenspen -
den genießen , die dem Haus Bösen aus Liefe-
ranten - und Kundenkreifen zugegangen waren
und die von Wertschätzung und Beliebtheit
zeugen .

Herr Bösen hieß beim Eröffnungsakt die
Erschienenen herzlich willkommen und besonders
die Vertreter des Einzelhandels , dessen Vor -
sitzender Dietrich ebenfalls anwesend war ,
und die Presse . Er betonte die Verdienste des
Architekten Götz und verlieh seiner Anerkennung
durch eine Aufmerksamkeit Ausdruck .

Namens des Badischen und Karlsruher Ein -
zelhandels sprach Direktor Steine ! die herz -
lichsten Glückwünsche aus und wünschte der
Firma , daß sie einen gedeihlichen Aufschwung
nehmen möge . Weitere Glückwünsche übermit -
fetten Kunstmaler Baumeister und der Be¬
sitzer des Hauses , Herr Heil , die dem Unter -
nehmen an neuem Platze alles Gute und
Emporblühen wünschten . Wir schließen uns
diesen Wünschen gerne an.

Hauptübung der Freiwilligen
Feuerwehr .

Am Donnerstag abend um S Uhr fand am
Lainidestheater eine .Hauptübung der Fvsvmilligen
Feuerwehr und eine Uebwng der Fveiwilligen
Sanrtätskolonne statt . Ma >n nahm an , da>ß auf
der Bühne Feuer ansgvbrvchen sei. Es wurde
zuerst ein Lösch »»« der Bewiesener wehr ge¬
rufen , Äie aus dem Anken hinteren Flügel am-
gvdfs . Das angenommene Feuer entwickelte sich
immer weiter wach vorne , so Haitz die gesamte
Feuerwehr alarmiert werden mußte . An die
Berussseuerwe .hr Motz sich die 2 ., 3 . unid 4 . Kom¬
pagnie am . Aus dem rechten Flügel nahmen
die 1 . Kompagnie , die Feuerwehr des Ansves -
serungswerkes und die Bahnhosfeuerwehr Auf-
stellumg.

Zuerst erfolgte ein Blind « Nigriff sämtlicher
Kompagnien , wi dem 12 Miaischinenleitern umd
einige Schiebeleiter « verwendet wurden . Nach
dem Blindangriff erfolgte der HamPtamgriff.
Mächtige Wasserstrahlen ergossen sich über das
Göbäulde und gestalteten die Hau>ptüb >ung in -
teressant . Geleitet wurde die Uelbung durch den
Branddirektor Heutzer und dem zweiten Kam -
mamdani Da ler , die von den AWrtam .tem
Schönherr und Por r unterstützt wurden .
Aber auch die Hauptleute Schuh umd Kölsch
von der 1 ., Kärcher und Gruneisen von
der 2 ., Wcick umd Gotschamwer von d>e>r
3 ., BinHschädel und Oswald von der
i . Kompagnie Klohe und Klein von der
Bahnhoffeuerwehr und Koch und Russi vom
Ausvesferungswerk fetzten mit ihrem Mannschmf-

tem alles ein , um die Hebung zu einer flotten
werden zu lassen. Während der Uebnng arbei -
tete die Samitätskolowne vortrefflich. Aus dem
Theater brachten sie mit dem Traglbaihrem die
angenommenen Verwundetem nach den gegen-
über gelegenen Verbandsplatz, wo Kolommen --
sllhrer Maurer Kritik über die angelegten
Verbände abhielt . Auch dieser Teil der Uevumg
nahm einen guten Verlauf.

Es wohnten u . a . bei : der Vorfitzewde der
Feuer 'wehr -Umterstützumgskasse, Minlisterialrat
Arnold , Po liz-eioberst Blanken Horn ,
Lamdrat Dr . Baur , der Vizepräsident der
Reichsbahn Bitterich , Oberbanrat Keller ,
Oberimgenienr Diesbach und Vertreter der
Feuerwehren D u r l a- ch , Bahnhoffeuerwhr
Durlach , Mühlvurg , Rüppurr .
G r ü m w i m k e l und S i n n e r - Grünminkel .
D a x l a n d e n und Rintheim . Der ' Vorbei -
marsch vor den Gästen fand an der Kreuzstratze
statt . Der Parademarsch wurde vom den Spiel -
leuten und der Feuerwehrkapelle unter Leitung
von Musikdirektor I r r g a n g gespielt . —n .—

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine RandstSrung , die uns vorgestern bei
ihrem Vvrüberzuge über die Alpenländer er -
giebige Regenfälle brachte lRheinebene bis 29
Liter/qm ) , ist inzwischen nach Osten abgezogen .
Der Durchzug eines noch über Frankreich lie -
genden Tiefdruckausläusers ist gestern mit
Niederschlägen in Gewitterbegleitung verbun -
den gewesen.

Unsere Witterung wird jetzt in der Hauptfachs
von der kühlen Rückseitenströmung polaren Ur -
sprungs beherrscht , der sich jedoch bald die auS
dem ozeanischen Hochdruckgebiet abfliehende fub-
tropische Warmluft beimischen wird . Hierbei
sind Gewrtterbildnngen zu erwarten .

Wetteraussichten für Freitag : Nur zeitweise
heiter : zunächst noch kühl , dann langsame Er -
wärmung . Einzelne Regensälle , strichweise in
Gewitterbegleitung .

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Wettervoraussage für Samstag : Wieder
stärkere Bewölkung , später auch Regenfälle .

Badische Meldungen.

Höhe
über

.BS
t- .S
zLa

T - mp«rawi Wind
Wet-
ter

in
SS iUNstRich -

tung
Stärke

«dnlgftuhl568 762 .6 10 14 9 SW schwachSiebe 12
.»arltruh« 120 762 8 13 18 12 SW leicht bed. IS
0 »de>>' . 218 762 8 13 17 12 W leicht bed. 19
Li .Blasien 780 — 9 13 9 Stille — Reg . 11 —
.felbb **a»>1292 637 .6 4 9 8 SW irisch Reg . 29 —
Badenweil 420 — — — — — — — ~

Auherbadische Meldungen.
iiuftdruck
. Meer»»-
Niveau

Sugftrtfee* ) .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm . .
SkuHeueS . .
Kopenhagen .
Crovbon

(Sonion )
Brüst «! . . .
varis . . . .
8üri <b . . . -
®ctii • • . • •
Lugano . . .
Genua . . . .
Venedig . . .
Rom
Madrid . . .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . . .

525 .9
757 .6
759 .0
749 7
760 .2
762.8
766 .3

761 .3

762.0
764 .1
766 .7
759.7
759 .2

760 .0

759 .2

756 .9

ratur Wind Stärie Kett »,
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IS
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12
12
12
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20
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N
N

NW

W
SW

N
NO

NW

W

mäßig Nebet
leicht Regen
leicht Nebel
leicht bebeckt

— better
schwach wolkig
leicht wolkig

leicht bedeckt

mäßig wolkig
leicht bedeckt
leicht leite »
leicht wölken !
mäßig wolkent

leicht wolkig

stark Gedeckt

schwach wolkig

' ) Luftdruck vrtltch .

y7on nersrog. a 25 nugustnz*
8 * vorm

t sl\ fc- BareiHns- j

Rheinwasserstand .
25 . August

§ L
.fleül .
Mar »«

iAnHecuifci

34. Auguk

awönnbeitn '

o'fl m Ü.66 ra3 -43 m 2.66 m
r Iß m :!-§8 "5.76 m . . . S.71 m- n, mittag « 12 Uhr 5.72 m— m abend » 6 USr 5.71 m
4.96 w 4.86 m

söHEsm
Silin

in Anrlnch
hat eine Etagenwohuung
mit 4 schönen Zimmern ,
Küche und Zubehör . im
3 . Stock , sonnige , Lage
am Turmberg , auf 1 .
Oktober an kleine , ruh .
tamilie zu vermieten ,

ngebote unt . Nr . 4100
ins Tagvlattbüro erbet .

Zu » ermiete «
schöne, geräumige Z- bis

3- Zimmerwohnuna
in Egnenltein , beschlag-
nahmesrei . sosort bezieft-
bar . Angeb . u . Nr . 4093
ins Tagblattbüro erbet .

Wohn - und Schlaf -
zimmer . möbliert . Nähe
b . Stadtgartens . Bahn -
Hof usw . , in gut . Hause ,
bei ruhig . Familie zum
15. Sept . zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 4081
ins Tagbla ttbüro erbet .

lim-_ , - jr gnt möbl . Sil
« er iWohn- u . Schlah . 1
in gutem Hause , Nahe
Mühlb . Tor , sofort od.•vmyiv . lUIVil w »
später an Dauermieter
abzugeben . Näheres im
Tagblattbüro zu erfrag .

Gut möbl . Zimmer
zu verm . Anzufeh . nach
4 Uhr : Borkstr . 7 . II .

Miet-Gesuche
Jung ., kinderlos . Ehe -

vaar sucht 1 Zimmer -
wobnnug ob . 2 Niausar -
denzimmer . Angeb . unt .
Nr . 4090 ins Tagblattb .

Gut möbl ., sreundl .
3 i mn e r

in nur gutem Hause
der Weststadt v . Dame
aus sofort gesucht. Preis -
angebote unt . Nr . 4089
ins Taablattbüro erbet .

Leeres Zimmer
vor? alleinfteh . Frau ae-
sucht. Angeb . unt . Nr .
4088 ins Tagblattb . erb .

ÜBH
Kirche sofort einen

der Luft hat . das Bau -
schlosterhandwerk zu er-
lernen .

Ebristos Schümm ,« chlostermeifter ,Rüvvnrr . Lauaestr . 44.

SausArsche.
kräftig und zuverlässig ,auf sofort gesucht. Mo -
torradsahrer bevorzugt .

Großbäckerei Dennis ,am LudwigSplav .

4-5 Zimmmliniing
mit Bad zu mieten gesucht . . - Angebote an

Hermann Sauer , Mannheim . L 8 13 I .

Ingenieur, Betriebsleiter
und Werkmeister kür eine bedeutende zahnärztliche
Fabrik gesucht . Nur erfahrene tüchtige Krftfte wollen
sich meiden unter J . 8 . £ 1481 an Rudolf Mosse ,
Berlin SW . 19

[ ins Person, zwecks Gründung
einer Filiale

allerorts
welches auch ihr Beruf oder Wohnort sei . —
Kenntnisse , Kapital oder Lager nicht ' erior -
derlioh . — Monatl . Gewinn ca . 500—600 Mark .
Angebote unter „ srova " an Ala Haasen -

stein & Vogler , KVln a, Rhein .

Vertreter (innen ) , welche gute Beziehungen zu
Privaten haben und flotte Verkäufer sind , für
lucrativen Gebrauchsartikel gesucht . An -
gebote unter Nr . 4096 ins Tagblattbüro erbet .

^ Perfekte Köchin
sucht Stellung z. 1 . Sev -
tcmver tu gutem Haufe
Zingebote unt . Nr . 4035
ins Taablattbüro erbet .

KllMMW »
Auf 1 . Hypothek werden

12 000— 14 000
MM

zu 9—10 % Zins als¬
bald od 1 . Okt . . gesucht.
Äugebote unt . Nr . 4091
ins Tag bl attbüro erbe t.

Geschäftsmann sucht
auf erweitert . Geschäfts -
haus erfiftellige Hvvo -
tliek von

12 000 Gm.
bei angemessener Ver¬
zins . . Schäiög . 23 000 .U.
Angebote unt . Nr . 4007
ins Tagblattbüro erbet .

Nuler u . Geschiiste
beziehbar , stets zu verk.

Sr . Kar ! Dieb .
Bürgerstr . 12 . Tel . 51 .58 .

Hausverkou!
in einem Vorort von

Baden -Badeu
2 'Möck . Wohnhaus mit

hohen geräumigen Zim -
mern , 2 mal Fünf - und
2 mal Zwei -Zimmerwoh -
nungeu , mit grotz . Hof
und Garten , zu verkau -
fen . Geeignet für CafS ,En gros - oder Autoge -

läft . Angebote unter
r . 4094 ins Tagblattb .

Mus . MitteUadt.
2 mal 5 Zimmerwobng .
u. eilte fof . beziehbare
4 Zimmerwohnung mit
Bad , Vor - u. Ruckaar -
ten . zu verkaufen ^ Eil -
angebote nur v . Selbst -
käufern unt . Nr . 4101
ins Tagblattbüro erbet .

II
in reicher Answahl

mit IM , 140 , 160, 180 u .
200 cm Büfett ,

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundfitfi .

KrouenstraKe 87/S9.
lZadlungserleichterung .)

ml Deutsche

----- Last - und Lieferwagen ------
Verlangen Sie ausführliche KootenanschlBge I

Automobil - Gesellschaft
Schoemperlen & Gast

Karlsruhe i . B . , Sofienstraße 74— 76—78, Fernruf 540.

Flügel ,
erstklassig , sehr günstig
zu verkaufen .

Pianolager Scheller .
Rndolsstrafie I . III .

Kein Laden .
Seltene Celegenbeit

Eiche» . Speise ! °
Steilig , wenig fle

lide Ausführuni

Speisezimmer ,
gebraucht ,

. >führung ,onficraewöhutich billig
sol

zu verkaufen : Lauter -
bergstr . IL, vart . . links .
Besichtigung von nach-
mittags 8 USr ab.
Fahrrad käufer
Ein Posten erstklassige

marken - Fahrräder !
mit 3 und 5 Jahre Ga¬
rantie stehen weit unter
Ladenpreis zur Abgabe
bei Spediteur Joh . IIann >
heri , Ecke Rüppurrer -

und Nebeniusstraße .
J .A. HARTMANN

Gasherd -» r
Junker & Ruh , Zflamm .,
gut erhalt ., mit Tifch,
für SS M zu verkaufen :

L enzftrake 12, II .
Starker Marktwagen

mit Verdeck , sowie vier
schöne Zimmrröfeu sehr
billig zn verk. fröhlich ,
Uhlanostr . 12. Verkst .

Mtorrad -
Neisen .

ganz frische Ware ,
Gr . 26X8 , mit Schlauch .

Marken Continental ,
Dunlov , Ereelfior :c„

Stück Jl 39.— zn ver¬
kaufen . Versand per
Nachnahme . Angeb . n.
Nr . 4099 ins Tagblattb .

Wailimer -
MnmMine

(Jahrgang 1927 ) ,
« ventilig , obengestenert .
2 Vergas . , 2,86 Steuer - ? L,
24 Brems -? » .. 750 ecm ,
2 Zylinder , Steiierunas -
dämvscr . Stoßdämpfer ,
Indexhorn , neue Berel -
fung ?c., gegen Höchst-
gebot zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 4098
ins Taablattbüro erbet .

er
in verschied . Größen u.
Preislagen , füllfertig u.
amtlick geeicht.

Kiiferei Frauk ,
Sofieuftr . 12. Tel . 4172.

SJinninos,
gebrauchte u . neue .
vreisw . , auch bei Lah -
lungscrleichterun

pianolager Sck.
nöolffltaftc 1, III .

cllcr ,
> I

Seilt Laden .
— Piann —

zu verkaufen . Dvrlach ,
Bergwaldstratzc 12, I .

Zn kaufen gesucht:
Diwan . Schränk , Bett ,
Tisch, 4 Stühle , Vertiko
n . Waschkommode . Ang .
u . !>! r . 4092 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Einsamilienbaus.
Umgegend von Karls -
ruhe , sosort zu kaufen
gesucht. Beziehb . 3 Zim -
merwohmlng z. Tausch
in Durlach zur Verfüg .
Angebote mit Preis u .
Ort unt . S! r . 4079 ins
Tagblattbüro erbeten .

Englilnderin
ert . Unterricht zur veri .
Erlernung d . englischen
Sprache : Kaiserstr . 134.
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Der große Erfolg unserer Serien - Tage in der ersten Woche ist der beste Beweis unserer Leistungsfähigkeit
Der Verkauf dauert fort Beachten Sie heute unsere neuen Angebote für Freitag , Samstag und Montag !

0.90
Kinderjäckchen gestr.,s stnck mra .
Knaben- od . MädchenschQrze
Hüftgürtel mit Halter
Krawatten fertig « stock
Damenhemdchen farbig, « stock
Damenhausschuhe 36- 12, Paar
Halbstore Etamin . ,,, . .
Kinderkittel waschbar. . . . . , .
Mädchenmütze w?« Atias
Cell.-SchwammkorbÄtchw
Damenstrümpfe ]f0lrk° od - Sei^ ;
Damenhandschuhe seid aatnaht
Herrensportstutzen r.woiie,Paar
1 Briefbl . 100 Blatt
1 Büchermappe m. Schiene u .Griff
Herrentücher weis . . . .« stock
Waschseide gemustert, 1 Meter
Kinderschotten i Meter
Pulloverstoff waschbar, 1 Meter
Schals Kimsteide , alle Modefarben

2 Rollen Masch.-Garn l™h
M1000 Meter

zoe .

0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90
0 .90

1.90
Prinzeßrock mit stbA -Yoi f .QO
Jumperschürze weite Form . . . . | a90
BAstenhalter fOr starke Dunen . . | ,90
Knopfs Gar . - Hosenträger j .gg
Damenschlupfhose Mako . . . . >,gg
Kinderstiefel 18- 20 paar j .90
Künstlerleinen gestr. , isocm . . . j .gg
SpielanZUg waschbar . . . . . . . j . 90

Knaben-Schildmüize . . . . . . >,90
> RasiergarnHur SÄ & Vf ; 1 . 90
Damenstrümpfe K waschseide . . | ,90
Damenhandschuhe m . Mansch . . . | ,90
Damen-Pullover tÄÜ "

1 .90
I Briefordner | ,90
I Geldbeutel satsan 1,90
3St . StickerelffloherMad . im . . . j,90
Damassi for ft «« | ,90
CompOSä Neuheit , etafrbg . n . kar . . | ,90

BettUCh Halbleinen, ISO em br. Metr . | , 90
Damen -Kragen ^ fdÄ c

8
hetten

: | ,90
Wäschebindeband feäÄS ; j,90

2 .90
HemdhOSe Valenclenneepitüen , . 2 . 90

Hauskleid Bubikragen . . . . . . . 2 . 90

Hüftgürtel la DreU . . . — ."i . . 2 .90
Selbstbinder neueste Dessins , Stk . 2 . 90

Damen -Unterrock Kunstseide . . 2,90
Kinderschuhe 20- 22 paar 2,90
Matratzendreil 120 cm , gem., Meter 2,90
Damenbluse 2,90
Damenhuf Taffet mit Nadel . . . . 2,90

I Zerstäuber 2 .90
Damensfrümpfe wascht. i .wahi 2,90
Damenhandschuheoiacdo.Nappa 2,90
Damenpullovermit u . ohneKragen 2,90
Goldfüllfederhalter u. 1 fl Tinte 2,90
Damenhandtasche Koffert ., Lack 2,90
Herr 'taschentücheränd ! «Ä ' 2 . 90
Kleidersamt Ä Farben Ä 2 .90
Fouli -Schotten reine Wolle . . . 2,90
Kaffeegedeck und « Servietten . 2,90
Crepede chine-Weste NNg5m2 .90
Damen -Schals seiden^ » . . . 2 .90

3 .90
Damenhemd a. <-h « t™ weit .
Damenschürze indanthrenfarbig
Hüftgürtel Damast . . . . . . . .
Oberhemd mit Kragen . . . . . .

Damenunterrock UWA ' f *
.

Spangenschuhe z>- x . . . Paar
Fenster- Tüllgarnitur s-teiug . .
Damenkleid wasonseide
DuVOtine - Hut bunte Stlokerei . .
Rasiergarnitur l& ÄtfÄ
Damenstrümpfe K >erg

.
Wa

P
8^

Herrenhandschuhe , NaPPa . .
Kinderweste PuIl0Ter , reine

Wolle

JSS Geschäftskouverts raitDracb
•Einkaufsbeutel gros, Leder . . .
fÄTaschentüch .
Kleiderseide ÄSSSfeES ? . .
IfloiHorcinff reine Wolle , Neuheit ,IVEfSlufsrsIUII ftlr Mäntel u . Kosttime

Schlafdecke einfarbig, mit Kante
Crepe de Chine -Schals
Jabot mit Kragen jgLSSSr

3 .90
3 .90
3 .90
3.90
3.90
3 .90
3.90
3 .90
3.90
3.90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3 .90
3.90
3.90
3.90
3.90
3.90

4 .90
Prinzeßrock eleg. Ausführungen .
Damenschürze Satin od. Siamosen
Hüftgürtel gute PaSform
Oberhemd weiß,Brustu .Mansch .kar .
Schirm t . Herr . od. Dam ., Halbseid .

D .-Schnür-od .Spangenschuhe
Madrasgarnitur steiiig
Damenkleid —— .
FÜZ- Hut mod. Formen . . , . .
Cell . - Kammkasten m . Haarbürste

Kamm u . Handspiegel
Damen -Handschuhe ma«s, NaP-

pa od . dän . Leder Paar
Damen -Pullover reine Won« . .
Damen -Weste reine woiie . . . .
1000 Blatt Durchschlagpapier

3 Briefordner , 2 Dtz. Bleistifte . . .
Dam. -Beuteltaschen mod stock
6 Stack | | arr . Tftrhar sch lesisches
reinlein , " • m - 1 UOillr Fabrikat .
Taffet -Seide ftS ,

1 ^
Shettland -Stoff Ä w°Ue;
Damast-Tischtuch weis, uoxieo
Seidenspitzen-Volants f B^ 'r
Damen-Schals ffÄ 't

4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4,90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90
4 .90

3 Tu f . Alpen Vollmilch -
Schokolade A luo gr . . OO J

1 Mokka -Mllch -Bohnen
Riegel ä 100 gr , u . Pfund
gemischte Bonbons zus . ÖO J

3 Pakete Albert - Kek »
110—120 gr schwer . . . . 90 J

1 Kart . Katzen znnaren
100 gr , 1 Tafel tüpelse -
Sehokolade , 100 gr . tos . » O j

4 Tafeln Block , 100 gr » O J

Statt besonderer Anzeige.
Am Montag abend verschied an seinem im Felde

zugezogenen Leiden mein geliebter Mann , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Herr

Bernhard Clevenz
Apotheker und Leutnant a . D . im 5 . bad . Inf -Rgt .
Nr . 113, Ritter des E . K . I . und II . Klasse und des

Ordens vom Zähringer Löwen

In tiefer Trauer :
Helene Clevenz
Mathilde Clevenz , Geh . Reg .-Rats Wwe .

nebst Töchtern Toni u . Luitgard
A . Burkart , Professor und Familie .

Herbolzheim (Breisgau ) , Karlsruhe , 25 . Aug . 1927.
Die Beisetzung findet am Freitag , den 26, August ,

3 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapelle Karlsruhe
aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme an dem

herben Verlust unserer lieben , guten Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Magdalene Moser
geb . Krauß

sagen wir herzlichsten Dank . Besonderen Dank Herrn
Vikar Lichtenfels für die trostreichen , üu Herzen
gehenden Abschiedsworte , den Diakonissenscbwestern
für die aufopfernde , treue Pflege , für die vielen Blumen -
und Kranzspenden und nicht zuletzt allen denen , die sie
auf ihrem letzten Gang begleitet haben .

Karlsruhe , den 25. August 1927.
Die trau « -nden Familien Moser

und Angehörige .

EYLE5
Besten u. Pullovers

kleiden flott und sind angenehm im Tragen .
Ihre Strapazierfähigkeit und Formbeständigkeit
machen sie für den täglichen Gebrauch be¬

sonders geeignet Ich habe

Bleyle -Westen und Pullover
in allen Größen und vielen aparten Farb¬

zusammenstellungen vorrätig .

C. W. Keller
Ludwigsplatz

rouerürlefeliefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr , 1 , Tel . 297

Da s wirksamsteMiltel
geger ~

Cehafmlein
Es öffnet Du -liorett , löst die oertaigte Fett -
ausscheidung. oesmfniert und konservier ivie
kein zweites Mittel. Die Anwendung ist em -
tack , die Wirkung verblüffend. Verlangen Sie
ausdriicklich CeHafin- TeinIwasser , nehmen Sie
nichts anderes . Erbältlich in allen Avotbekm
Oroaerier und Pariümerien.
Fabr . Carl Figge , chem. Fabrik , Nürnberg .

Kissels Weine
Weissweine Fl.

Konsumwein , weiss . - .90
Haushaltwein l . lO
Kissels Tischwein . . 1 .30
Pfälzer Tischwein 1 . 4 <»
Zelter schwarzer Herrgott . . . l . SiO
Hildesheimer 1 .60
Deidesheimer 1. 70

Zur Familientafel
und zur Festtafel :

Rotweine Fi.
Konsumwein , rot . - . 85
Haushaltwein . 1 .10
Südfranz . Rotwein 1 .60
Bordeaux St . Emilion 1 .80
Burgunder Beaujolais . . . . . 1 .80
DUrkheimer Feuerberg 1 .90
Bordeaux Artisans Blaye . . . 2 . 10

sowie feinste Gewächse von Rupptecht , Bürklin , Bassermann , von Buhl usw .
Dessert - u . Krankenweine , Kirschwasser , Weinbrand , Liköre , Sekt

Deutscher Schaumwein , Hausmarke ( Oppmann ) , Flasche Mk 4-. i> 0 mit Steuer
Deutscher Schaumwein , Hausmarke ( Kupferberg ) , Flasche Mk . 5 .- mit Steuer

Beachten Sie bitte meine Spezialfenster I TTone TTl ' ccflJ Raiserstrasae ISOndlib Xi - iÄbCi Telephon 18B1187

R . D. S. Reisegesellschaft der
Süddeutschen

Mit dem Doppelschrauben - Salon -
Dampfer „Roland "

Eine Stägige Ferien -Rhein ahrt vonMannheim
Worms , Mainz nach Koblenz ( Rhein -
Ausstellung :) * Bad . Ems , Rtidesheim u .
zurück vom 30 . bis 511. August 1927

zum rreise von Mk . 33 .50
Der Preis versteht sich einschl . Dampferfahrt ,
Auto -Rundfahrten und EisenoahnfanrKa :ten ,
Ausstellung , Veikösti <rung . Uebernachten und

rtlhrungen nach Programm .
Ausführliche Prospekte Auskünfte und Anmel¬
dungen in Karlsruhe : Reisebüro Karls¬
ruhe A . G . Kaiserstr . 229, Verkeilisverein Karls¬
ruhe , Auskunftstelle im Hauptbahnhof , und

Kaiserstraße i4i .
In Pforzheim : Zig .-Geschäften Walz und
in d . „R .D .S ."̂ (Reisegesellschaft d .Süddeutschen )

Mannheim , J 5, 9, Telefon 3V688

Gröberen Posten nener n . gebrauchter

Epankörbe
IN und SZ Pfnnd Znbalt . wegen Eni -

behrlichkeit billig abzugeben
Flach & Co . , Konserven - Fabrik

Karlsruhe .

Von der Reise zurück
Dr. Edwin Bios

Telephon 804
Privatklinik Weinbrennerstr . 7

Die bekannten kleinen

r-
Rahm -
Käse

wieder in feinst . Qualität

wie
früher !
In allen besa Geschäften I

CARLOROTH
DROGERIE

telefon 6180 6ttt

Brennholz.
ofenfertta . meist Buchen
u . Tannen , bat wieder
laul . abzngeb . . d . Zenl -
ner , u 1.70 Jl frei vors
©auS .

Joses ßifiom
Holzlckiublabrik und

Sägewerk .
Durmersheim in Bad.

Frijch ein¬
getroffen !

Dollfette

Pfd . 50 Psg . I
5 Pfund - Kifte

Mk . 2 . 4 ( 11
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Weitere Einzelheiten zum deutsch-

französischen Handelsvertrag .
Der zwischen Deutschland und Frankreich ab-

geschlossene Handelsvertrag , der nach schwierigen
Verhandlungen am 17. August in Paris unter -
zeichnet und von uns in seinem Grundlinien
bereits veröffentlicht worden ist, wird im Reichs -
anzeiger bekanntgegeben . In der durch das
neue deutsch- französische Handelsabkommen ver¬
einbarten Liste B sind die Minimal -Säbe eines
neuen ' französischen Zolltarifes festgelegt . Diese
Minimal -Sätze kommen vom 6. September an
Deutschland zugute und stellen es damit in eine
Linie mit den Ländern , die bereits in Krank -
reich den Minimal -Taris genossen und die nun -
mehr auch die neuen erhöhten Minimal - Säbe
der Liste B zu bezahlen haben . Diese Liste B
umsaht etwa 75 Prozent des deutschen
Exportinteresses nach Frankreich , wäh -
rend der neue Handelsvertrag etwa 8 5 bis
90 Prozent des gesamten deutschen Export -
interesses gegenüber Frankreich deckt . Frank -
reich wird in diesen Tagen seinen neuen Zoll -
tarif dnrch eine Verordnung der Regierung , die
dazu besonders ermächtigt ist , erlassen , und die
Minimal -Sätze dieses Zolltarifs bilden die in
der Liste B des deutsch- französischen Handels¬
vertrages enthaltenen Sätze .

Die Folge wird sein , das! Frankreich mit einer
ganzen Reihe von Staaten neue Handelsver -
tragsverhandlungen führen muh , bei denen
weitere Ästen B aufgestellt werden . Für alle
diese Listen B gilt das jetzige mit Deutschland
festgesetzte Niveau , dessen Sätze gebunden sind,
und das im einzelnen nur mit Zustimmung
Deutschlands erhöht werden kann . Die Ver -
Handlungen , die Frankreich zu führen hat , wer -
den ein langsames automatisches Hineinwachsen
Deutschlands in die Meistbegünstigung zur
Folge haben , da alle von jetzt ab von Frank -
reich anderen Staaten gewährten Zugeständnisse
auch Deutschland zufallen . Die Lifte B deckt
zunächst fast den gesamten Bereich der drei
grohen deutschen Erportindustrien , nämlich des
Maschinenbaues , der Chemie und der Elektro -
technik . Weiter umsaht sie die ganze Optik , das
Glas , Porzellan und Fayencen . Befriedigende
Sätze sind vereinbart für das grohe Gebiet der
Papiererzeugung und der Papierverarbeitung .
Auch für die Lederindustrie ist es gelungen ,
Sätze auf der Lifte B zu vereinbaren , die aller -
oings eine nicht unbeträchtliche Höhe erreichen .
Annehmbare Ergebnisse wurden für grohe Teile
der Kleininduftrie , für Uhren und Pforz -
heimer Waren erzielt . Von einzelnen Ge -
bieten seien noch genannt : das Linoleum , die
Industrie der Filze und der Posamenten , endlich
auch die Industrie der Fittings .

Eine Reibe von Waren ist auf die Liste A
gekommen , d . h . für sie gelten die Minimal ^Sätze
des alten französischen Tarifs . Hier find zu
nennen in erster Linie die Gebiete des Holzes
und der Holzwaren . Musikinstrumente , zahl -
reiche chemische und Textil - Erzeugnisse . Die
Liste A wird vorläufig bleiben und enthält wie
die Liste B gebundene Sätze . Wenn Frankreich
neue Tarifierungen der in der Liste A vorhan¬
denen Waren vornimmt , fallen auch die Mini -
mal -Tarife der neuen Tarifierung Deutschland
zu und Frankreich darf über die bisherigen
Sätze nur mit Zustimmung Deutschlands hin -
ausgehen .

Auf die Liste C , d . h. zu Zwischensätzen , sind
aufgenommen u . a . die Schuhwaren und die
Halbfabrikate und fertige Erzeugnisse aus Zinn ,
Zink und Nickel , während für die entsprechen -
den Erzeugnisse aus Kupfer und Aluminium
annehmbare Sätze anf Lifte B vereinbart find .
Auf Liste L befinden sich ferner Textilerzeugnisse ,soweit diese nicht auf die Liste A aufgenommen
find , ferner feuerfeste Erzeugnisse und eine Reil ^
von Stählen und Blechen . Die Liste C enthält
meistens Fälle , wo eine Anwendung der Liste B
nicht möglich war . Auch ihre Sätze sind gebun -
den . Für die Erzeugnisse der deutschen Land -
Wirtschaft ist mit der Liste A im wesentlichen
der gegenwärtige Minimal -Tarif zugestanden
worden .

Die deutsche« Gegenleistungen
bestehen im wesentlichen in Zollbindungen , die
sich über den ganzen Bereich des deutschen
Tarifs erstrecken , und in Zollherabsetzungen . die
in erster Linie die drei grohen Textilgebiete der
Baumwolle , Wolle und Seide , dann aber auch
Nebengebiete wie Porzellan . Glas usw . treffen .
Die Sätze für Seidengcwebe sind im Durchschnitt
um etwa 16 Prozent gegenüber den niedrigsten
mit der Schweiz vereinbarten Sätzen gesenkt
worden . Ans dem Baumwollgebiete sind Garne
um etwa 1 Mark gegenüber den Sätzen der
Schweiz ermäßigt worden , was keinen allzu
grohen Einbruch in das deutsche Zollnivean
bedeutet . Gröher ist er dagegen bei Baumwoll -
geweben . deren Sätze von 05 auf 32 Mark ge -
senkt worden sind , für elsah - lothringische Ge -
webe anf 70 Mark , so dah sich für die elfah -
lothringische Textilindustrie die Aussicht aus ein
nicht unbeträchtliches Geschäft mit Deutschland
ergibt . Die stärkste Herabsetzung haben die Sätze
für französische Wollgebilde erfahren , woran
Elsaß - Lothringens und Nordfrankreichs Textil -
induftric ein besonderes Interesse haben . Die
Sätze für leichtere Wollgewebe liegen etwa SO
bis 50 Prozent über denen der Vorkriegszeit .
Außerdem sind zwei Expositionen für Cheviots
und Mousseline vorhanden .

Es muh zugegeben werden , dah der sächsisch-
thüringischen Wollindustrie eine nicht uner -
hebliche Konkurrenz der sranzösi -
s ch e n erwachsen wird .

Auf Grund des nunmehr vorliegenden ge -
nauen Wortlauts des deutsch- französischen Han -
delsabkommens erkennt man , dah die

Hauptkonzcssionen Deutschlands auf dem
Textilgebiete

liegen . Dasür ist von Frankreich Teutschland
me Meistbegünstigung zugestanden worden , und
Deutschland kann mit Frankreich auf weite Sicht
und auf dem Boden der Gleichberechtwung Ge -
schäste mache» . Die Wirkungen des Abkom -
mens werden sich selbstverständlich erst nach
einem halben Jahre zeigen können . Die Be -
beutung der Liste B liegt vor allem darin , bah

ihre Sätze einen 10- bis SOprozentigen Ab¬
schlag gegenüber dem bekannten französischen
Kammerentwurf eines neuen Zolltarifs bedeu -
teu . Seitens einzelner französischer Industrien
werden natürlich starke Widerstände ge-
gen das Abkommen zutage treten , und die
Mehrheit , auf die die französifche Regierung in
der Kammer rechnet , wird nicht überwäl -
Hgend sein .

Wirtschaftliche Rundschau
Geläudekäuse der Siemens - Schuckertwerke A . -G .Die Siemeus - Schuckertwerke A .- G . hat einen Teil

des an der Berliner Chaussee in Spandau gelegenenGeländes mit Fabrikationsgebäudeu von der Deut -
schc Werke A . - G . in Liquidation zur Entwicklung
ihrer bis jetzt im Kabelwerk Gartenfeld bei Spandau
gelegenen Leitungsfabrikation käuflich erworben .

Berhaudluugen über einen internationale « chemi -
schen Konzern . Die Londoner „Morning Post " mel¬
det, daß in Deutschland Verhandlungen über einen
internationalen chemischen Konzern im Gange seien.Die J .-G . Farbeninduftrie plane von ihrer starken
Stellung ans die Bildung eines europäischen Chemie -
tnistes . Ueber den ersten Schritt werde jetzt zwischenden . britischen Interessenten und dem deutschen Kon-
zern verhandelt . Sir Alfred Mond , der Präsidentder britischen Gesellschaften, befinde sich in Deutsch-
land , und es werde angenommen , daß der Entwurfeines Abkommens zwischen den deutschen und den
britischen Konzernen bereits ausgestellt worden seinnd nur noch auf die Schlußrevision warte . (Sei -
tens der beteiligten Kreise war eine Stellungnahme
zu dieser Meldung nicht zu erhalten , wobei darauf
hingewiesen wurde , baß vorstehende Nachricht von
keiner der an den schwebenden Verhandlungen maß -
geblich beteiligten Persönlichkeiten stamme . Bon
einer Anwesenheit Sr . Alfred Monds in Deutschland
sei nichts bekannt . D . Red .)

Die Verkaufspreise für Kupferblechfabrikate . Der
Entwicklung des Rohkupfermarktes entsprechend , hat
die Berkanfsstelle des Kupferblech - Syndikats den
Grundpreis für Kupferblechfabrikate ab 25. August
auf 174 Rm . festgesetzt .

Preiserhöhung für Grubenholz . Wie die „Köln .
Ztg ." meldet , beabsichtigt der Grnbenholzhandel , die
Abnahmepreife frei Zechenhof zu erhöhen , und zwarum mindestens 1 Rm . durchschnittlich für das Fest -
meter .

Die Daweszahlungen der Industrie . Als zweite
Halbjahresrate der für das dritte Reparationsjahr
vorgesehenen Jahrespflichtleistungen von 5 v . H . der
deutschen Industrie in Höhe von 5 Milliarden Mark
hat die Bank für deutsche Jndustrieobligationen dem
Repnrationsagenten für Rechnung des Treuhänders
für die deutschen Jndustrieobligationen den Betrag
von ISS Millionen Goldmark überwiesen .

Leipziger Mustermesse . Ausländische Firmen be -
dienen sich jetzt in zunehmendem Maße zur Erweite -
ruug ihres Absatzgebietes der Leipziger Textilmesse ,wie die zahlreichen Anmeldungen ausländischer
Textilsirmen zur diesjährigen Leipziger Herbstmesse
zeigen . Besondere Anziehungskraft dürfte die Aus -
stellung echter Orient - Teppiche durch Firmen aus
Persien , Bosnien und Smyrna im Grassi -Dextilmeß -
haus ausübe « . Es ist das erstemal , daß aus der
Leipziger Textilmesse eine Ausstellung orientalischer
Teppiche in einem derartigen Umfang gezeigt wird .— Eine Europa - Tagung des Bundes der Auslands -
deutschen und des Auslandsbnndes deutscher Frauenwird anläßlich der Leipziger Herbstmesse am 29. und
30. August in Leipzig stattfinden . Die Tagung sollden Vertretern der deutschen Vereine und Verbände
im europäischen Ausland Gelegenheit geben , beson-
der ? wichtige Fragen zu besprechen. Im Anschlußan einen Empfang durch den Rat der Stadt Leipzigwird im Festsaal des Neuen Rathauses vom Bund
der Ausländsdeutschen eine öffentliche Kundgebung
veranstaltet . Während der Tagung wird eine ein -
gehende Besichtigung der Mustermesse und der Tech -
nischen Messe erfolgen , während der auch ei » Emp -
fang dnrch das Leipziger Meßamt und die Leipziger
Messe - und Auöstcllungs -A . - G. vorgesehen ist . — Im
Ring - Meßhaus ist erstmalig anch eine argentinische
Ausstellung untergebrackit , die von der argentinischenKultur - , Handels - und Produktionskammer in
Buenos -Aires veranstaltet wird . Zur Ausstellung
gelangen in der Hauptsache Proben von argentini -
schen Lanbesproduklen .

Erweiterte Freigabebestimmnngen in Amerika .
Wie der Bund der Ausländsdeutschen mitteilt , ist
nach einem bei der Amerika -Abieilnng des - Bundes
der Ausländsdeutschen eingelaufenen Telegramm
ihrer Neuyorker Vertrauensstelle eine Entscheidung
ergangen , die für eine größere Anzahl deutscher Fir -
men , deren amerikanische Vermögenswerte während
des Krieges beschlagnahmt wurden , von cinschncidcn-
der Bedeutung ist . Während das Trenhänderamt
bisher ans Grnnd der Bestimmungen des Winslow -
«Gesetzes auch sür Handelsgesellschaften ( Partner -
ships ) nur einmal in 000 Dollar für die Firmen als
solche freigegeben hat , wird es jetzt durch die er -
wähnte Entscheidung möglich sein , daß jeder Teil -
Haber an einer solchen Firma je 10 000 Dollar zurück¬
erstattet erhält .

Banken
Ermäßigung des Diskontsatzes in Oesterreich . Der

weneralrat der Oesterrcichischen Nationalbank hat
beschlossen , den Diskontsatz von 7 auf 6 % Prozent zu
ermäßigen und dementsprechend auch die Wechsel im
Darlehensgeschäft um V» Prozent herabzusetzen . Bei
diesem Beschluß war die Erwägung maßgebend , daß
die industrielle , gewerbliche und landwirtschaftliche
Produktion nach der eingetretenen Beruhigung nicht
länger als unbedingt notwendig durch den in den
außergewöhnlichen Ereignissen des Monats Juli be -
gründeten Ursachen in Zukunft belastet werden !oll .
Im Hinblick auf die Dcvisenznslüfse der letzten Zeit
könne erwartet werden , daß der 6% proz . Satz »er
allgemeinen wirtschaftlichen Lage angemessen ist und
auch »ach Beginn der zu gewärtigenden Steigerungder Ansprüche im Herbst noch ausrecht zu erhalten
fein wird .

Märkte
Mannheimer Produktenbörse vom 2». August . Bei¬

zen, inl . 28.50—20, ausl . 81—32.50, Roggen , int . 25
bis 25.50, vafer , inl . 20.50—21.50, ausl . 22.50—24,Braugerste , inl . 20.50—29 . Futtergerstc 22—24, Wei¬
zenmehl , Spezial Null , mit Sack 4" , Weizenbrotmehl ,südd ., mit Sack 32, Roggenmehl mit Sack 34—88.25,Weizenkleie , seine mit Sack 13.25, Raps mit Sack 33
bis 34. Trockentreber mit Sack 10 —10.25. Tendenz
stetig.

Hamburger Warenmärkte vom 25. Aug . Schmalz :
Tendenz sehr fest . Amerik . Steamlard 32 Dollar .
Trans . Purelard in Times , div . Standmarke » 32
bis 32.50 Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dol¬
lar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto % Doll . teurer .
Hamburger Schmalz in Dritteltonncn , Marke Kreuz
37 Dollar . — Kaffee : Auf festere Brasilmeldun -

gen konnten Rio 6 Penee und Santo « bi« 6 Penee
höher eröffnen . Der Hamburger Terminmarkt er -
öffnete stetig bei bis % Pfg . höheren Notierungen .
Seitens des Inlandes bestand einige Nachfrage nach
mittleren Santos -Kassees . Die Lokonoiiernngen blie -
ben unverändert . — Ausl a n dszucker : Ten -
denz ruhig ? der Markt ist geräumt . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , per Nov .—Dez . 14/10% sh, aus dies -
wöchigen Dampsern 15/9 sh , per Sept . 15/7)4 sh. —
Reis : Die Umsätze in amerikanischen Sorten sind
eher wieder ruhig . Auch die sonstigen Artikel liegen
bei ruhigem Geschäft kaum abweichend. Die Loko-
Notierungen liegen unverändert . — Kakao : Bei
geringen Umsätzen liegt Acera aus Abladung stetig.
Superior Bahia auf Abladung niedriger und an -
geboten . Guayaquil schwächer . Die Lokoumsätzc sind
beschränkt. Good serm Acera per Novbr .—Januar
62/9 sh, Superior Bahia per Oktober —Dezbr . lmo-
natliche Verschiffung ) 65 sh e . u . sr . angeboten . Su -
perior Epoca Arriba 75 sh . — Hülsenfrüchte :
Die Tendenz des Lokomarktes ist fester bei keinen
erheblichen Preisveränderungen . — Gewürze :
Die Pfefferpreife sind weiter stark haussierend . Im
Lokohandel bei zeitweise lehhasten Umsätzen erzielte
man für : Weißer Muntokpfeffer 525 .—, weißer
Singapore ' 520.— , schwarzer Lampong 335 .—, schwar¬
zer Singapore 330.—, Tellicherry 335 .— . Die übrigen
Sorten liegen stetig bei mittleren Umsätzen und un -
veränderten Preisen .

Hamburger Zuckerterminnotierungen vom 25. Aug.
August 15.85 B ., 15.70 G . ; Sept . 15.00 B ., 15 .50 G . ;
Oktober 15 .1(1 B . , 15 .05 <5 . ; Nov . 14.80 B ., 14 .70 G . ?
Dezbr . 14.80 B . , 14.75 G . ; Oktober —Dezbr . 14.95 B .,
14 .85 G . ; Januar —März 15.10 B . , 15 G . ; 1928 : Ja¬
nuar 14 .95 B ., 14 .85 Februar 15 .05 B ., 14.90 G . :
März 15 .25 B ., 15 .20 RS. ; April 15.40 « . , 15 .30 G . ;
Mai 15.50 B ., 15.45 <« . ; Juni 15.60 B ., 15.50 ©. ;
Juli 15.70 B ., 15 .55 G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 25. August .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 28 , August
28 , September 28 , 2. Hälfte Oktober —Dezember 26%
bis 26.75. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 25 . August .
Schlnßknrs : Amerikanische Baumwolle fully
middliug eolour 28 mm Staple loko 23.16 Dollarcents
per engl . Psuud .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 25 . Aug . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .20 .H Geld ,
8.55 M Brief, - ein Kilo Feinsilber 75 M Geld , 77.50 M
Brief .

Berliner Metallmarkt vom 25. August . Elektrolyt -
kupser 126, Rcmcltcd - Plattcnzink 50—51 , Original -
hüttenalumininm 210, dito 99 % 214, Reinnickel 340
bis 350, Antimon -Regnlus 85—90, Silber -Borren 75
bis 76.

Berliner Metallterminnotiernngen vom 25. August .
Kupser : August III B ., 110 G . ; Sept . 110.25 bez .,
110.25 B . , 110.25 © . ; Oktober 111.25 bez ., 111.50 » . ,
111.25 « . ; Novbr . 112.25 bez ., 112 .25 N . , 112 G . ;
Dezbr . 112.50 B .. 112.50 ©. ; 1928 : Januar 113 B . .112 .50 Febr . 113.25 B . , IIS März 118.75 B .,
113.25 G ; April 118.50 bez. , 113.75 B . . 113.50 ©. ;Mai 114 B ., 118.75 Juni 114 B . . 114 (» . ; Juli
114 B ., 114 G Tendenz flau . — Blei : August
45.50 B ., 44.50 G . ; Sept . 45.50 B . , 45 G . ; Oktober
45 .75 B . , 45.50 (*). ; Novbr . 45.75 B .. 45.50 G . ; Dezbr .
46 B . . 45.75 G . ; 1928 : Januar 46 B ., 45.75 G . ; Fe -
bruar 46 bez., 46.25 2L, 46 © . ; März 46.25 » . , 46
April 48.26 46 <ä». ; Mai 46.50 B . , 46 W . ; Juni
46.25 bez ., 46 .25 B . . 46.25 Juli 46 .35 bez .,46.25 B ., 46.25 G . Tendenz kaum stetig.

Hamburger Oele und Fette vom 25. Aug . Leinöl
73 .50 Rm . — Palmöl 67 Rm . — Rizinusöl I
press. , loko 96 Rm . , dito D .A.B . 5 106 Rm . — Ter .
peniinöl , amerik . 20.75 Dollar . — Rinder -
talg : Sausinena 18.85 Rm ., dito Premier jus extra ,
Sept . 18 % Dollar . — Knochenleim in Taseln
98 R »i . ; Lederleim 94.75 Rm . ( frachtfrei Emp»
fangSstation . — Schellack , T . N . orange 252 bis
2.56 Schilling , dito lemon 285 Schill . — Erdnnßöl
fest . Tendenz ruhig .

Häute - und Fellauktion in Frankfurt a . M . vom
24 . August . Für das Gefälle wurden folgende Preise
erzielt ( in Pfg . pro Pfund ) : Kuhhäute , ohne
Kops : 80- 49 Pfd . 82,25—91,25 , mit Kopf 74,50—78,50 ,50—59 Pfd , 87,25 - 94, mit Kopf 71,50— 78,75 , 60 bis
79 Psd . 91,50—100, mit Kopf 75,50—85, 80 und mehr
Psnnd 97—100, »Iii Kops 81,75—84,25 ; Ochsen -
Häute , mit « ups : 80— 49 Psd . 72, 60—79 Psd . 82—86,80—99 Psd . 82,75—85, 100 und mehr Pfd . 83 ; R > n -
d e r h ä u t e , mit Kopf : 80—49 Pfd . 83,50—98, 50
bis 59 Pfd . 78,50—88,75 , 60—79 Psd . 81—86,50 , 80 II.mehr Piund 87,25 : Bullenhänte , ohne Kopf :
80 — 40 Pfd . 81,25 — 85 , mit Kopf 77 . 50 - 59 Pfd . 76,25bis 82,75 , mit Kopf 07,75 , 60— 79 Pfd . 72—79, m . K.
62,25—05,75 , 80—99 Psd . 70—74,50 mit Kops 64,75—60,100 und mehr Psd . 67,50—70,50, mit Kopf 01,75 , alle
Gewichte 67,50 — 70,25 , mit Kopf 58,25—80,76 ; Schuß -
Häute 65,25 ; Roßhäute , mit Kops : über 200 bis
219 cm 19.50 Rm ., über 220 und mehr cm 27 Rm .Kühe , Rinder , Ochsen , alle Gewichte , Kl . I , ohne Kops
09,50—72,25 , dito Kl . II , mit Kops 08—77. Tendenz :
Schaffelle 0 Proz . Abschlag, Kalbfelle letzte Preise ,Großviehhänte ohne Kops letzte Preise , mit Kopsteils letzte Preise , teils kleine Abschlage. Besuch gut .

Nürnberger Hopsenmarkt . Ebenso wie in Hopse»der vorjährigen Ernte ist auch zur Zeit noch das
Geschäft in Neuhopsen am Markte recht still. Es
kommen zwar täglich Zufuhren herein , werden auchbereits verschiedentlich kleinere Posten abgenommen ,
doch sind sowohl Angebot und Nachfrage noch viel zuunbedeutende Bis jetzt wurden bezahlt für Tettnan -
ger je nach Qualität von 265—800 . £ , sür Hallertauer
270 und 280 A , für Markthopfen 220 und 240 M perZentner . Vorjährige Hopfen erbrachten : Hallertauer250—280 M, Badener 240 M , Markthopfen 210 M.Tendenz noch unverändert ruhig .

95. Bayerische Zentral -Häute - und Fellauktiou in
Nürnberg . Zu der am 1 . und 2. September in
Nürnberg stattsindenden Versteigerung der sämtlichen
bayerischen Gefälle aus dem Monat August sind ge -
meldet : 21910 Großvieh - und 205 Roßhäuic , 81954
Kalb -, 118 Fresser - und 4053 Schasselle.

Biehmarkt in Dnrlach vom 24. August . Auf -
getrieben : 98 Kühe , 15 Kalbinnen und Rinder , 26
Kälber . Verkauft wurden 80 Kühe , 15 Kalbinnen
und Rinder , 26 Kälber . Für Nutz - und Zuchtvieh
erzielte Preise : Milchkühe , häufigster Preis 500—600,niedrigster Preis 850 . Ä, höchster Preis 700 . H, Zucht-
kühe 500—600 bezw. 350 bezw. 700 , Kalbinnen , träch¬
tig 450 bezw . 400 bezw. 550 .11, Knhrinder 300 bezw.250 bezw. 350 M.

Schweinemarkt in Bruchsal vom 25. August . An -
gefahren wurden 142 Milchschweine und 47 Läufer .
Verkauft wurden 120 Milchschweine und 30 Läuser .
Höchster Preis pro Paar Milchschweine 28 M, häufig¬
ster 24 . H, niedrigster 20 . !( ■, höchster Preis pro Paar
Läufer 58 M, häufigster 50 M, niedrigster 40 M.

Schweinemarkt in Schopfheim vom 24 . Aug . Der
Schweineniarkt war befahren mit 57 Ferkel - und 80
Läuferschweiiieii . Ferkel kosteten 22—30 Ji , Läufer
36—60 H und größere Schweine bis zu 120 . H je
Paar . Der Markt war mittelmäßig besucht und bei
langsamem Handel blieb noch ei » lleberstand von
15 Schweinen .

Börsen
Frankfurt a . M ., 25. August . Die Effektenbörse

setzte heute sehr zögernd ein , wobei sich bald zeigte ,
daß sich die Hausse- nnd die in der letzten Zeit stärker
am Markt tätige Baisfe - Partei sehr hart gegenüber -
standen . Reue Momente aus dem Wirtschaftsleben
lagen nicht vor . Aus der einen Seite war der Mo -
naisbericht der Deutschen Bank über die Konjunktur -
auSsichten sehr vorsichtig gehalten , während wiederum
über die Farbenindustrie Gerüchte auftauchten , daß
englische Vertreter des Farbentrustes in Deutschland
anwesend seien. Jedenfalls bleibt die Börse immer
noch sehr beunruhigt , da das Publikum weiterhin
Austrage an die Börse sandte und die ganze Be -
wegnng von der Spekulation getragen werden muß .
So zeigte sich bei Eröffnung eine uneinheitliche Hal -
tung . Gut gehalten waren von vornherein Elektro -
werte , in denen man einige Schweizer Käufer be -
obachtete. Behauptet setzten A. E . G . und Siemens u.
Halske ein , während Bergmann , Schlickert und Lab-
meyer kurze Besserungen von 1,25—2 Prozent aus¬
wiesen . Die Bewegung der Farbenaktien war im
ganzen Verlauf sehr schwankend, wobei jedoch die
Umsätze gegenüber dem Vortage merklich nachlassen
mnßten . Anfangs wurden neue Meinungskäufe ge-
tätigt auf das gerüchtweise Eintressen englischer
Chemievertreter in Deutschland . Später bröckelte je -
doch der Kurs um ca . 1,5 Proz . ab und verzeichnete
dann gegenüber dem gestrigen ?lbendk« rs einen Rück¬
gang um 3 Proz . Nebenwerte konnten sich heilte fast
sämtlich behaupten , hatten jedoch gleichfalls wieder
unbedeutende Umsätze. Autowerte gewannen 1 Proz, .
N .T .U . 3,5 Proz . , dann jedoch wieder ruhig und
behauptet . Bauaktien zunächst fester . Philipp Holz -
mann dagegen im Verlauf 8 Proz . schwächer . Mon -
tanwerte äußerst still und fast nur Mannesmann be-
achtet und 0,5 Proz . schwächer . Banken behauptet .

Der Börsenvcrlaus blieb sehr unsicher. Zu -
nächst wurden die Ansangskurse sast sämtlich unter -
schritten , im späteren Verlaus trat jedoch wieder , von
Farbeuaktien ausgehend , eine leichte Erholung ein .

Der Geldmarkt zeigt ein- unveränderte Si -
tnation . TageSgeld noch leicht mit 5 Prozent , Mo -
natsgeld gesucht 7^ —8Prozent .

Der Devisenmarkt liegt wieder ruhig . De -
visen neigten eher wieder nach unten , doch ist das
Angebot nicht mehr so stark wie am Bortage . Psunde
gegen Mark 20.41 % , Dollar gegen Mark 4.1990 . In -
ternationale Devisen unverändert .

Frankfurter Abendbörse vom 25. August . An der
Abendbörse war das Geschäft ä u ß e r st klein und
konzentrierte sich in der Hauptsache auf die Farben -
inbuftrie . Farbeninduftrie lag zur Spätnachbörse
nach Schwankungen etwa 2 Prozent höher . Auch die
wenigen Werte , die zur Erstnotiz gelangten , lagen
bei kleinstem Geschäft etwas freundlicher . Anleihen
anregungslos . Man schloß zu den Anfangskursen
gut behauptet .

Barmer Bankverein 147,5 , Bayr . Hyp .- Bank 166.
Commerzbank 176 »lt . , Danatbank 226 ult . , Deutsche
Bank 180 ult ., Diskontogesellschaft 158 ult .. Drcsd « .
n«r Bank 185 ult . — Buderus 111,5 ult ., Gelsenkir¬
chen 155,5 ult . . Harpener 199,5 ult ., Kali AscherSleben
177 ult ., Kali Westeregeln 184,5 ult ., Mannesman «
178 ult . , Mansselder 129 ult ., Phönix 116,5 ult . . Ver¬
einigte Braunkohlen 251 ult . , Rheinstahl 200 nlt . ,Riebeck 189 ult . , Stahlverein 181,25 nlt ., Hapag 149,25ult ., Nordd . Lloyd 150,5 ult . — Adlerwerke Kleyer
114, A .E .G . 185 ult . , Bergmann 197% ult ., Daimler
121 nlt ., Erdöl 154% « lt . . Scheidcanstalt 314,5 nlt ,
Licht Ii . Kraft 202,5 ult ., Farbeninduftrie 295 ultimo ,Felten 199,5 »lt . , Goldschmidt 194 ult . , Holzmann 193
ult . , Junghans 114 , Lahmcyer 176 nlt . , Lechterke
Augsburg 122, Mainkrast 122 , Mönns 75,25 , N .S . II.114, Peters Union 113% , Riiigerswerke 98,5 nlttmo .
Schlickert 202,5 nlt ., Südd . Zucker 141 , Siemens u.Halske 288,5 ult . , Wayß u . Freytag 105 , Zellstoff
Aschaffenburg 206 , Zellstoff Waldhof 322,75 . — Deut -
fche Anleihe I 58,5 , dito II 57,75 , dito III 15% .

N a ch b ö r f e : Farbeninduftrie 294 ultimo .
Berlin . 25. August . Die Börse erösfnete etwa »

lebhafter und leicht befestigt , nachdem
sich im Anschluß an die freundlichere Franksurter
Abendbörse eine ruhigere Aussasfung über die Si -
tuatio » durchsetzen konnte . Die Dcckiingskänfc der
Spekulation nahmen ihren Fortgang . Ganz verein -
zelt sollen auch kleine MeinnngskSufc zur AuSfüh -
rung gelangt fein . Die Besserungen betrugen etwa
1—8 Proz . Später ließ die Umsatztätigkeit von
neuem » ach . Die Anregungslust wurde vor allem
durch die Unsicherheit über die weitere Entwicklungder Wirtschaftslage beeinträchtigt , zumal auch die
Deutsche Bank in ihren wirtschaftlichen Mitteilungendie sonstigen Konjunktilrerfcheiiiuiigen unterschritt .

Gleichzeitig konnten die G e l d m a r k t v e r h ä l t -
n i f f c nicht befriedigen . Dem flüssigen Angebot an
Tagesgeld , das mit 4 % —6 Prozent genannt wurde ,legte man keine Bedeutung bei , da es zum Teil nur
aus technischen Gründen entstand . Charakteristischer
für die Lage am Geldmarkt war der angespannte Satzvon 7%—8% Prozent sür MonaiSgeld . Der Satz
für Warenwechsel lag mit 6 % Prozent am offiziellenMarkt über Reichsbankdiskont . Die Forderungen
sür Reporigeld lauteten ans 8%—9 Prozent , wurden
also gegenliber der Medioliquidation nicht herab -
gesetzt .

Am Devisenmarkt lag der Dollar in Berlinmit 4.1987 weiter gedrückt, da die Aufnahmefähigkeitim Augenblick unbedeutend ist . Die übrigen fremdenValuten notierten fast unverändert .Im einzelnen wollte man am Elektromarkt leichteschweizerische Käufe und für andere Terminweriea» ch kleine Anschaffungen der nordischen Länder be -
obachtet haben . Schuckert erholten sich um etwa 2,75und notierten damit wieder über 200 Proz . Ges -
sürel plns 2,5, A .E .G . vlns 1,5 Proz . Von Spr > -
werten zogen Schultheiß um 3 und Ostwerke »»4 Proz . an . Montanaktici , überwiegend freundlicher .Gelfenkirchen plus 1 % , Buderus plus 2,25 , Köi » -Neu essen plus 2% Proz . , Harpeuer und Klöcknerbröckelten allerdings ab. Banweric eröffneten teil -
weife schwächer , dagegen lag für Kalialtien bei feste -
ren Kursen Interesse vor . Salzdethsurt erzieltendie günstige Steigerung von 4,75 Proz . Im übrigenwurden Vereinigte Glanzstoff 0, Ludwig Loewe 2,25 ,J .-G . Farbeninduftrie mit 292,50 etwa 8,5 Prozent
höher bezahlt . Bankaktien können durchweg 0,5 bis
1,25 Proz . anziehen . Dresdener Bank sogar plus
1,75 , Bank Elektrischer Werte plus 4 Proz . Schisf-
fahrtöaktien still und ebenfalls freundlicher .

Nach Festsetzung der ersten amtlichen Notierungen
konnte sich das Niveau nur teilweise behaupten . Die
Tendenz war am Ende der ersten Börf - nstunde wenig
einheitlich .

Berliner Nachbörse vom 25 . August . (Eig . Draht -
ineldg . ) Der Schluß der Nachbörse war schwach .
In der Nachbörse ivnrdcii sogar die Ansangskurse
meist beträchtlich unterschritten . Harpener schloffen
198% , nachbörslich 198, Rheinstahl 196.75 , nachbörs -
lich 196,25 , Siemens 283,75 , später 283, Farben 291,später 291,75 , Gessürel 255,50 , dann 256. Nur fürSvenskaaktie » war die Nachfrage 388.

Mannheim , 25. August . (Eig . Drahtineldg .) Dasweitere Ausbleiben der Ällndenorder war die Haupt -
Ursache , daß sich die erste » K » r f e u m Klei -» igkelten senkten . Für die führenden Ter -minwert « gingen die Verluste jedoch nicht über 2 Pro -
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jeirt hinaus . Im späteren Verlauf gav eS kaum
Veränderungen , sodatz die Kurse mit kleinen AuS -
nahmen den Eröfsnungskursen entsprachen . Der
Kaisamarkt lag ebenfalls still. Es notierten : Badi -
fche Bank 181. Rhein . Creditbank 134, Rhein . Hypo-
theken 177, Südd . Diskonto 14«. Farbenindustrie 29S,
Rhenania 62 . Durlacher Hof 169 , Kleinlein 326, Sin -
ner 75, Schwartz Storchen 180, Werner 182, Franks .
Allgemeine 145, Badisch- Assekuranz 225, Mannheimer
Versicherun « 131, Seil Wolff 97, Linoleum 259 , En -
Singer 68, Gebr . Fahr 53 , Karlsr . Maschinen 28,
Knorr 175, Konserven Braun 66, Mannh . Gummi 40,
Mez Söhn - 84 , N .S .U - 111, Zement Scidelberg 142,
Rheinelekira 161 , Sitdd . Zucker 141, Wayß u . Frey¬
tag 165, Westeregeln 184 , Zellstoff Waldhof 32b.

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchluUnotiernngen (Eigener Funkdienst)

25 . AugustChicago
Valien T. stetig

Mai . .
September .
Dezember . .
März

Mals T . stetig
Mai . .
September .
Dezember .
März . .

lafer T k .stetig
Mai . .
September .
Dezember . .
März . , .

24 26.

137",
140'/.144V.

m
144

llÖ "»114'/,
117V.

109V«
114 '/.
117V,

45'/.50
52°/,

45'/,
49V,
52V,

Roggen T . stetig
Mai .
September
Dezember . .
März . . . .

24
96'/,
99 '/,

103vi

25
98'/,ioo ->/,104-/,

Xenyork , 25 August
Welzen Dornest.

Mai . . . .
September
Dezember .
März . . .

Weisen .Bonded
September
Dezember .

24.
1395/.
143'/,

25 .
140
1437.

149
1457.

Tendenz unregelmäßig

Devisen .
w Berlin , 25. August

Buenos - Alre » 1 Pea .
Kanada I kanad . Doli.

1 Yen.
1 tflrk . PI .

1 PI .
1 D.

I Milreis
1 Peso

Zuachlne
k .t. Briet
-t- 0 .004

I +■0 .01
0 .004
0 .01
0 .5?
0 .01
O.OOf

<• 0 .01
+ c .42
+ 0 .0?
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ C.C6
+ 0 .02+ 0 .28
+ 0.06
r 0 .28
t 0 .04
+ 0 .04
t 0 .21
+ 0 .01
+ 0 .18
f 0 .28i 0 -14+ 0 .1t

Basier Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 25. August . (Mitgeteilt von der Basler Handels -
ßuttf . ) Paris 20.3356. — Berlin 123.51K . — London
25.21% . — Mailand 28.26. — Brüssel 72.18% . — Hol¬
land 207.85. — Neuyork : Kabel 5.18,70 ? Scheck 5.18% .
— Canada 5.18 % . — Argentinien 2.21 ZH. — Madrid
und Barcelona 87.47% . — Oslo 134.85. — Kopen-
Hagen 138.95. — Stockholm 139.24. — Belgrad 9 .13.
— Bukarest 3.21 . — Budapest 90.65 . — Wien 73.07% .
— Warschau 57.95 . — Prag 15 .37% . — Sofia 3.75v

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 25 . August

Mitgeteilt von Baer Je Elend . Bankgeschäft. Karlsruhe.
Alles zirka

Kammerkirsch

Japan
KonstantlnoD «!
London
New - York
ßio

de Janeiro
rnguaj _ . - „

Amsterd .- Rotterd . 100 O
Athen 100 Drachm .
Brüss .- Antwero 100 Belga
Danziff 100 Guld .
Heiwnefora 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoelarlen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Liasab -Oporto 100 Kni-udo
Oslo
Parin
Prag
Schweis
Sofia
Spanien
Stockh .-Gotiienb
Wien 100
Budaneat

100 Kr .
100 Krca.

100 Kr .
100 Free
100 Lera
100 Pea .
100 Kr .
Schilling

100 Penert

Geldkurs
24 8.
1 .783
4 .194m

20 .395
4 . 195
0 .496
4 .196

168 Ii
5 .594
58 -3 *

81 .325
10.56/

- 2 .8b
7 .38 /

11237
20 .715
109 .05

1644
12 .447

80 -87
3 032
70 .68

112 .57w

Adler Kall . . . . . .Badenla Druckerei . .
Brown Boverie . . ,Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Gasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke . . .
Kali-Industrie . . . .

* ) O . — gesucht .

Karlsr. Lebensversicher.
Krügershall
Momnger Brauerei . . .Rastatter Waggon . . .
Bodl & Wienenberger .
Spinnerei Koilnau . . .
Spinnerei Offenburg . .Zuckerwaren Speck . .

40
20j
150
150
20
49

115
110•G

Der Sport am Sonntag .

Die große Zahl der MeisterschaftSentscheidun -
gen in den einzelnen Sportarten nimmt doch
allmählich ab . Die wichtigsten deutschen Titel
ftn *ö jetzt alle vergeben und die Serbe wirb nur
noch durch Nachzügler vervollständigt . So
ist Frankfurt/Oder Schauplatz der „Meisterschaft
der deutschen Ströme " des Deutschen Schwimm -
Verbandes . Hinzu kommen als bedeutende
Veranstaltungen der Schwimmländerkampf
Deutschland — Schweiz in Zürich , das
Bad Homburger Jubiläum s -T ettnifc
turnier sowie die großen Leichtathletikmee -
tings in Frankfurt a . M . , Köln und Berlin .
Die in Bichy stattfindenden Eu r o p a m e i st e r -
schaften im Fechten sind für uns noch
nicht von so großem Interesse , weil Deutschland
nicht unter den Teilnehmern zu finden ist.

Fußball
Die Fußball -Meisterschaftskämpfe sind jetzt in

allen Bezirken und Landesverbänden voll im
Gange . Süddeutschland tritt vollzählig
mit allen acht Gruppen auf den Plan . — In der
Gruppe Württemberg spielen : Union
Böckingen — V .f . B . Stuttgart, ' F .C . Birkenfeld
— V .f .R . Heilbronn ; SC . Stuttgart — B .f .R .
Gaisburg, ' Sportfreunde Stuttgart — F .V . Zuf -
fenhausen . In Böckingen und Birkenfeld wer -
den die Platzverhältnisse eine nicht unwesentliche
Rolle spielen , jedoch werden die beiden Gast -
vereine wohl gewinnen können . In den beiden
Stuttgarter Spielen erwarten wir die Platz -
vereine in Front und höchstens Zuffenhausen
könnte eine Ueberraschung bringen .

In Gruppe Baden

gibt es folgende Begegnungen : F .V . Villin -
gen — Karlsruher F .V . ,- Freiburger F . C.
— F .V . Offenburg, ' Phönix Karlsruhe —
Sp . Vg . Freiburg ? SC . Freiburg —
V .f .B . Karlsruhe . — Die schwerste Aufgabe
hat wohl der K .F .V . zu lösen , der nach Villingen
fahren muß . Wenn ihm hier ein Sieg gelingt ,
dann ist ein ganzes Stück geschafft . In Frei -
bürg sollten die beiden Platzvereine gewinnen .
Der F . C . hat in Offenbnrg wohl einen achtbaren
Gegner , den er «ber schlagen müßte , während
der V .f .B . Karlsruhe einem S .C . Freiburg
kaum gewachsen ist .

F .C . Phönix —Sp .Bg . Freiburg . Sem 2. Ver -
bamdsspiel trägt F . C . Phönix nächsten Sonntag
aus eigenem Plötz gegen Sp .Vg . Freä >bnrg aus .
Der BeKvrkSlig >a-Neu,ling hat am vergongenen
Sonntag Äu-rch feitt gutes Spiel gegen K .F .B ,
allgemein überrascht und nur die Hergäbe alles
Könnens brachte dem K.F .V . einen knoPpem
Sieg . Entgegen aller Voraussetzungen hat Frei -
bur » eine Mannschaft aus Hie Beine gebracht . d>i«
auch ident stärkstem Gegner eine harte Nuß zu
knacken gelben wirb . F . C . Phönix , dessen Manu -
schaft am vergangenen Sontag durch einen e»
waudfreien Sieg gegen V .f .B . überraschte , wird
trotzdem alles aufbieten müssen , um sich gleich
von Anfang an eine gute Tabelle nposidion zu
sichern .

Turnen .
In Karlsruhe kommen &ic
Süd westdeutschen Meisterschaften der D .T .

in den Sommerspiele »
zur Durchführung . Die Meldungen zu öen
Spiele » , die auf dem Waldspielplatz des M .T .V .
im Wildpark (Klosterwog ) vor sich gehen , sind
nunmehr alle eingetroffen . JU der Turnerklasse
Faustball treffen sich T .V . Friesen heim
l Pfalz )—TV . Brötzingen fBaiden ) . Hier
wird wohl der frühere fübdeuische Meister T .V .
Friesenheim den Sieg davontragen , wen » auch
Brötzingen , das seit dem letzten JaHr viel ge-
lernt hat , ein ernster Gegner sein wirb . Der
letztjährige südwestdeutische Meister im Faustball
Turn -- u » id Fechtklub Lu 'dwigshafen tritt
gegen die Turnerinnen des Männerturnver -
eins Karlsruhe an . Karlsruhe haltte ver -
gangenes Jahr zum ersten Mal an den Ver -
bam!dsfpielen teilgenommen und gleich den Titel
Kreismeister heimgebracht , doch scheinen die
Karls ruherinnen noch nicht erfahren genug ,
um darüber hinaus zu kommen . Die Klasse
Faust >ball Turner über 40 Jahren sieht den
Turn - unö

'
Fecbt k l'Ulb L u d w i g s h a f e n im

Wettkämpf mit dem T .V . Jahn Neckarau .
Die Aussichten für diesen Kampf sind offen .
Zum Schlu -tz findet ei« Schlagballspiel
zwischen TV . Friesenheim rnitf) M .T .V .
Ka rlsruhe statt , das zwei alte Gegner ans
den Meisterschaftsspielen zusammenführt . Frie¬
sen -Heim dürste dank größerer Erfahrung ( in der
Pfalz wirb mehr Schlagball als in Baden ge -
spielt ) , das bessere Ende für sich haben , doch
wird sein Gegner nichts unversucht lassen , um
auf eigenem Platze den Sieg an sich m reihen .

Schwimmen .
Wenige Tag « vor Beginn der Europa -

Meisterschaften im Schwimmen , zu denen
Deutschland ein stattliches Aufgebot nach Bo -
logna entsendet , kommt am Sonntag in Zürich
ein Schwimmländerkampf Deutsch -
land — Schweiz zur Abwicklung . Der Deut -
sche SchwiM 'MVer>ban >d Hai sich bei der Aufstellung
seiner Län >d« rm <m>nschaft für dieses Treffen auf
eine rein süddeutsche Vertretung beschränkt ,
jedoch wird auch diese Mannschaft die Schweiz
sicher schlagen . Die deutschen Interessen vertre -
ten : Dex , Groppe , Lamberts , Rinders -
pacher u . Neef , beide Karlsr . , Weiß , Staudt ,
Wenfcheer , Mufcheidt , Eckstein , Lauscher , Meier ,
Haag . — Als letzter Her diesjährigen Meister -
schaftAwettbewerbe im Schwimmen geht am
Sonntag in Frankfurt a . d . O . -die M e i st e r -
schaft der deutschen Ströme über
7500 Meter vor sich , die aber nur ein schwaches
Meldeergebnis gefunden hat .

Tennis .
Ein Tennisturnier allergrößten

Stils geht in diesen Tagen in Bad Hom -
bürg v . d. H . vor sich . Mit einer Reihe von
französischen und englischen Spielern , sowie
Holländern und Dänen ist das Homburger Ju -
biläums -Turuier eine der bestbesetzten und
größten Veranstaltungen dieses Jahres im gan -
zen Reich . — Berlin steht am Sonntag im
Zeichen der Professionals , da die Gebrüder Al °

vert und Edmonö Bnrke hier «in Gastspiel ge»
ben , das sie mit den deutschen Tennislehrern
Roman Najnch und Hermann Richter zusam -
menbringt . — Das Ausland wartet mit dem
Jnterzonen -Endspiel um den Davis -Pokal auf ,
das in Chicago die Zonensieger Japan und
Frankreich zusammenbringt . Der Endsieger
— und das dürfte wohl Frankreich sein — muß
dann im Herausforderungskampf gegen Ame -
rika , den Pokalverteiöiger , antreten .

Fechten .
Da Deutschland noch nicht mit von der Parti «

ist, werden die Europameisterschaften im Fech .
ten , die in dem französischen Badeort B i ch y ent .
schieden werden , für uns nur von untergeord -
netem Interesse sein . Die größte Rolle spielen
wahrscheinlich die Ungarn und Italiener .

Golf .
Nachdem vor 14 Tagen die deutschen nativ -

nalen Golfmeisterschaften in Bad Salzbrunn zur
Entscheidung gelangten , werden in den Tagen
vom 27. August bis 11 . September in Berlin -
Wannsee die allgemeinen offenen deutschen
Golf - Meisterschaften ausgetragen Hier
werden vor allen Dingen wieder die teilnehmen -
den Engländer in Front zu finden sein .

Leichtathletik .
Drei große internationale Feste stehen im

Vordergrund des Interesses . Beim Jubi -
läumsfportfest des Frankfurter
Landesverbandes werden vor allem die
ausgezeichnet besetzten Staffelkämpfe Beachtung
finden , kommen doch hier so gute Mannschaften
wie Preußen Krefeld , Eintracht Frankfurt ,
Stade Franeaife Paris und Phönix Karl s -
ruhe an ben Start . Aber auch die übrigen
Wettbewerbe versammeln erstklassige Kräfte .
Von Einzelkräften seien genannt H o u b e n ,
Dr . Wichmann . Schüller , Böcher ,
Schmidt , Neumann , Stortz , Most , Engel -
Hardt , Brechenmacher , Salz , und von
Vereinen außer den bereits genannten Ten .
tonia Berlin , 1. F .C . Nürnberg , M .T .G . Mann -
heim , S .V . 98 Darmstadt , 1 . F .C . Schweinfurt .
F .C . Zürich .

In Berlin tragen die Vereine D .S .C . —
B .S .C . Berlin und Achillesclub Lon .
d o n einen Dreiklubkampf aus . Die gute »
Kräfte der Berliner Vereine sind bekannt , im
Londoner Club findet man eine Reihe der
besten englischen Athleten : Weltmeister -^oew ,
Lord Burghley , Rinkell , Stallard . Leigh ' Wood ,
Powell etc . Diese Namen garantieren allein
für eine sportlich wertvolle und beachtenswert «
Ausbeute des Clubkampfes .

Glänzend besetzt ist auch das internatio .
nale Kölner Sportfest , bei dem eng -,
lische , finnische , schwedische Kräfte >w Wett -
bewerb mit Elitemannschaften der deutschen
Athletik , wie S .C . Charlottenburg , Hannover
96 , V .f .B . Leipzig . Viktoria 9« , Magdeburg etc.
an den Start gehen werden . Höchstwahrschein -
lich wird man in Köln auch den amerikanische »
Olympiasieger Jackson Scholz und fi».
nischen Weltrekordmann im Zehnkampf , » rjolä .
im Wettbewerb sehen .

Mit diesen drei internationalen Festen ist dt«
Reihe der nennenswerten Veranstaltungen des
Sonntags aber noch nicht erschöpft . — ® | n ^ en
noch nationale Feste in Halle/saal « .
Landau , ein Bezirks -Wettkampf ? e n e »/
Hannover gegen Westfalen in 8 <* s f e l
statt . Von den ausländischen Ereignissen ver .
langt besonders der D reilä n d er k a mpf
Schweden - Norwegen - Dänemarr s»
Kopenhagen Beachtung .

kranltlurter Knrcberidil .
Deutsche Mtnntspnpiere
AblOsungssohd . 56 .50 5675
dto . oh . Äusl .-K. 1525 1550

Pfandbriefe
Plftlz .Hvp .Fldb. — . — — .—
Rhein . ,, .. 13 50 13 50

fremde Werte
50/0 Kumln . 1908 7 — 7 . —
so/ol308 u . Herz . 37 50 37 —
5 »/o Mexik . am .

innere (Silb.) — . — —
Sachwerte

5% Bad . Kohle —
60/oHess.Braun . —
ß0/0 Pr . Kalianl . 6 .30 6 30
6O/0Pr .Eogg.Aji. 8 80 8 9o
60/oSäch.Braun. —
40/ndto . Brauuk . — — .—
8°/o dto . Braunk . —.—

24 H.
34 75
1025 10 25

ju/oAlexUt .konv .
auss (Gold) .

3 °/o Mexikaner
konv . innere

4'/. % Mexikan .
Irrig . Anl . . .

4 °/o TOrk.v .löll
i '1,% Anat . S . I .
4/i°/oAnat. 8 .11.
BagdadbahnI .
BagdadbahnII.
Salonik -Monas .
50/oTehuantepeo

ab 1914 . . .
Versleheruii » «-Aktien

Erst. All . Vera. 145 — 145 .—
FrankonlaVera. 1Ö0 — 100 —

Tran sport werte
Hapag . . , 8W 149.25 149 25
Nordd . Lloyd 40 148 .50 151 .Z5

L)ie Burae verstehen sich in Prozent .
25 8 24 . 8.
35 . .1 Baltlm .u .Ohio R 103 - 103 . -

Banken
A11JD. Kredit. 20 145 75145 .1?
Bad . Bank , 10c 180 . - 18J . -
Darmst . Bk . 100 2i6 - 2 ^9, -
Dtsch . Bank 100 16U-25 i6n . —
Disconto ^J . 160 156 - - lh7 . —
Dresd . Bank 80 163 75 164 . —
Metall Bank 160 144 60 145 -
Oest . Creditanst 8 30 8 20
Rh . Creditb . 40 1Z ». - izq ^
Reichshank 100 171 . - 173 50
Süd .Disk .-G . lOO 145 . - 145 . _

Indus triewerte
Bochum .GuU7W> — • — — . —
Buderus Eis. 200 110 75 112. —
Dsch .Lux .Bg700 — . — — . —

24 . 8. 28 8 .
156 .»5 156 25
177 25 175

' -
111

-
JE : :

1 ^ 7 - 158 75
176 - 177 -
1 ^9 25 129 50
116 . - 118 -
24* . — 253 -
195 - 198 75
169 . - 166 50
112 7511 .75
84 . - 86 25

130 . - 13U .75
Adt Gebr . . 50 202 . — —
Adler & Opp. 260 55 - 54 .5^
Adlerwerke . 40 115 . — 114 25
A.E .G . . . . 60 ig ! - . 184 75
Asch . ZeUst . 400 ^03 25 20675

•Iel8.enk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAscher8l .50
Kali Salzdet. 160
Kali Wester. 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansf. Bgb. 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw. 300
RiebeckMon .400
Tellus Bergb . 20
Laurahtitte. 100
Brau . Wulle 120

Bad. Weinh . lo
B.M8ch . Dur .200
B. ühr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot . 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Gis . Kaiserei . 40
El .Lich tu .Kr .60
El . öd .Wolle 100
Eßlin . Msch. 100
Ettlg. Spiunerei
Faber& Sehl . 80
Farbenind. l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr.Pokor&W100
Fuchs Wagg . 25

24 . 8 . 25 . 8 .

146 . - 147 -
19 .50 21 . -

195 - 197 -
142 - 143 75
119 75 120 . -
'iU - - 212 .75

41 . - 41 . -
20U — £ 65 --

3410
81 . - 80 -

230 . - 230 -
103 . - 103 -

0 25 f93 .bC
2 - 5 ? . -

75: : n
~
-

Germ .Linol . 100
Goldschmidt200
Gritzn .Msch .300
Grttn & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fü8S.200
Hirsch Kupf .150
Hoch-u .Tiefb .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

24 . 8. 25 . 8.
?59 - 260 . —
138 . - 134 -
116 - 115 - -

5"i -90 55 90
13750 13B .50
119 .50 113 -
123 5U 123 50
1 *3 75 194 -

72 50 73 . -
Inag Erlang. 20 ICO . — 100 . —
lungh.Gebr . 140 115 - 114 -
Kamm .Kaia . 120 198 — 198 50
Karlsr . Mach. 60 oc _ ot _
Kl . Sch . & B . 80 . sS 'ro , 2S "_
Knorr Heilb, 60 , _ i 7? ' _
Kons . Braun 16 » i ct .
KrauBLokom .60 ™ ^ _ _

24 . 8 . 26 . 8.
Lahmever . 160 17S. - 177 . —
Lech . Augsb .260 121^.0 122 —
t^ der. Spich . 50 20- — 20. —
Llnoleumw . 120 . ~ ~
Lud. Walzm . 600 123 25 123 25
Maink .Hflch .140 125 . - 123. -
Metallg . Frkl .60 185 . - 185 . -
MonusStamm30 75 — 75 25
Mot. Oberur . 260 70 . — 70 —
Seck . Fahrz. 100 III — 114 -7Ö
Peters Union 30 113 — 112.50
PlilzJX .Kays .60 66 — 65. —
Rein .,G .&Sch.90 132 . -
Rh.El .Mann . 100 163 . —dto. Vor* . 40 85 . -
Rhena . Aach . 60 bl 50
Rodberg Dar . 60 9 _
ROiler Darm . liO 141 . —

132. -
164 . -

9 . -

24. 8 28 . 8.
Rotgerswer. 180 97 95 98 .—
Sehn .Frank. 100 10180 101 84
8chuckertE1.700 19 / 50 209 50
Schi . Bernels 40 81 80 81 50
Siem .&Hale. 700 283 . - 286 . —
Sttdd . Metall 160 — —

Uhren .Fartw .40 17. — —
Vo. «tHätt . St. 26 154 . — 155 75
WayB &Freyt.40 163 25 165 25
Zell . Wld. St. 100 325 . - 326.—

rarlabel
Benz Motor . 60 —
Dsch .Petrol. 160 — —
GroBk .W0rtt .20 — -
Dtsch . Erdöl400 154 25 154 50

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschatt Ist neben deren Namen angegeben.

Reichsbankdiscontä °|„. — Reichsbanklombardsatz ? »I».
24 8. 25 0 .
91 . - 98 -Festverzinsllehe Werte

24. 8. 2ö. 8
12 60 12 60

6 .32 6 .3?
94 . - 94 /6
94 .60 958t— 7 .r57 .20
S8 .20
15 -43
«5 -
35 . -

67 .20
58 .20
1540
84 -

9 25
34 50
25 - 5

2687 - •-

6»/0 L .-E . Kohle
60/„ Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6 '/» °/o Rchspost
Ablös . - Anl . I . .
AblOs. - Anl . II.
AblOsg. - Anl. 0.

AusI..Recht .
6% Reichsani 27
4% Schutzgeb .
6°/o Mexikaner .
4V, Oeat . Sch . 14
4% Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr.
4% Türk. adm .
4% T . Bagd . S . l
4% Türk . v . 1906
4% T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4% Ung . Goldr .
4% Uag . Kronr .
50/0 Tenuantep.
«'/. «/, ••

t' tandbriefe
6»/o Berl . Gold . . 90. — 8 ) 75
80/o Berlin . Hyp . 10 = 1, 1Gold PI . S . o,0 l nJ -2g lol _.

16
1-

13 10
13 .90
^7 10

2 .30

ll 2-5
13 25
13 80
26 75
25 10

2 75

9970
1J^ . — 100. -

8»/0 D.Kom .Gold 99
80/0Frankf.Ptbr.

bnk Km . » .
8°/n Goth . Grkr . . . . , ,

Goldink .i ' f.Ai 10175 101 75
6«/0 do . Abt . 2 - ■— - •—
8<>/nMannh .Stadl 99c5 98 —
8°/o Mein. Ilpbk .

Goldpl . Em . 8 10 - 80 1 - 0 80
8°/ftMitield. Bod.

Kred .-Gpl . B4 103-25 100 -
6O/0Neckar A .G 8150 ÖL 75
8°/0Nordd . Grdk .

Goldpl . Em. 6 i „0 .25 1 ^0 .25
8°/0 Nnmb .Stadt iQO 75 100 —
8% Pr .Bodenkr .

QoldpL Em . 9 10 ? 75 101 -

" i : =
8425 84 60

100. - 100 . -

7°/0 Pr. Bdkr . E .8
lOö/o Pr . Centr .-

Bod .Goldpfbr .
8% do
50/o do

Pr. Hypbk .
foldpl . 8 . 4 .

1°Sofdrhy
'
p

n
E

b
W 106 50105 90

101 -50101 .50
8»/0 Rhein . Hyp .-

Goldpl . R .ü—4 99 -
^ Rog| .-Rtbk

; 102 501Q2 _
8O/0 do . R. 4 u. 6 102 75 10275
80/nSächs . Bod.-

Kredit R . 6 . .
80/oSHdd .Boden-

Rredit R. 6 . .
10°/o westd.Bod.

Kredit Em . 6 10/ .50 107 -80
6°/0 Rogg -Etbk.

1- 11 802 802

Klsenbahn -Aktieo
166 !A.-G . f .Verk . 600 _ ,0 168 50

Hochbahn . 600 99 60 99
80d . Eisenb . 800 145 14o -
Baltimore . . . 10 ^ 50 — . —
Luxemb . P .H .B. — 91 —
Schantung . . . 8 50 Ö 5-
Canada I'acilic 87 . — 87 —

-«cht alirts -Aktien
Hapag . . . 800 1 ^0.50 15T —
Hamb Sud . 300 225 . - 2 <5 - ~
Hansa . . 50 -24 - 2 ^ 3 .50
Nord-Lloyd . 40 152 - 151 -
Verein . Elbe 40 71 .25 71 12

Hank - Aktien
BkI. Brau -ln . 20 502.25 2C4 . -
Barm . B . Ver . 20 , 48 — 147 -

Bay. H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . üeberab. 1000
Disc -Kom . 40
DresdnerBk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd.Cr .Bk. 100
Wiener Banky .

24. 8. 25 . 8 .
166 - — •—
<!47 — 247 -
174- - 173 .75
dt : liS .75
105 . - 105 . -
153 . - 158 . -
165 - 165 -
38 - 238 -
38 75 38 ^171 — 170 50

134 25 13425

1
*
8

' - 18 25

liraueret -Aktien
Engelhart . 800 ? 18 . — ^18 -
8chöfferh .-B .260 34o . — 34g - -
Schulteis-Pa . 20 445 - 445 -

Indastrle -Aktlen
Accumulat 600 — fdt Rn
Adler & Oop. 260 ZAdlerh . Glas 200 1?! 37Adlwerke . . 40 .117 .- 115 i /
AUg .Elek .G . 60 1 | ? '50 1 g? 37
Ammendf . P. 50 <"35 , ,
Angl .Con .G . 100 105- - 1L6 -5L
Anna. Stein . 800 . . . . .
Asch . Zellst . 300 203 . - 204 75
Aues .Nrb .M.200 — 140

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . öO
BI . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl In . 1000
Bl . Maschin . 100
Bing NOrnb. 60
Gebr Böhler 100
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 150
Breitenbg.Ze .80

123 -
134 75

yb . -
56 -73
4J -

- 98 7ö
45 -

195 -

136: :
3 —

19025
^ 65 50
14 J 25

123 -
134 75

95 . -
66 . -

c50 -

289 . -
41 .50

197. -

138!-

190 -
i66 50
144 60

24 . 8. 25 8 .
Brem . Beslg . 20 67 75 68 —
Brem . LinoI .2S0 243 . - 24v -
Brem .Vulk. 1000 156 - 1 . 6 -

WoUkä . 1000 OU. — 198 - —
Buderus . . 200 111 15112 . —
Busch Wagg . 80 98 - 99 -

CapitoftKI . . . — .— — . —
Charl . Waas . 120 146 37 147 -75
Chm.Buckau300 137 — 13 —
„ Heyden . 40 126 75 lü7 .37
„ Gelsenk . 1000 82 25 81 . -
, , Albert . 300 143 . — 144 5t

Cono. Chem 400 7 8 — 74 25
Cont . Cautch . 40 12175 121 -75

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb. 600
„ Spiegelei.100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg. 80
„ Maschin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gart . 60
DOren. Met. 1000
Dürkopp . . 150
D0ss .Eisenh .260
Dyckerhofl . 60
Dyn . Nobel 120

119 -50121 . -
2 1 .50 202 . -
11 .^5 110 . —
153 75 155 . -
lt5 5U 106 .50
116 — 11I : :

66 - 66 . -
147 25 147. -

56 — 67 -
92 - 92 -
99 -50 89 -

115 - 114 -
1ZL - 138 . -
147 87 14/ . -

02 75 80 .50

159 50 140 -

Kintr. Brk . 600 169 - 170 . -
Elek . Liefer . 200 — •— — -—
„ Lichtu. Kr .60 188 -— 191 .5

El . Bd . Woll . 100 i6 25 36 25
Email .Ullrich 60 - . -
Enzinger W . 100 61 . — 61 —
ErlangerBw .100 177. — 178 —
Eschw . Bg. 600 ^ U8 - — 2L8 - —
F.ss . Steink . 700 167 - 166 -

Faber Bleist .140 60 50 80 25
I .-G .Farb.In .lOO 9u .50 293 75
Feldm . Pap . 60 12 — 21 ' . -
Feit. & GuiIl .300 139 . — 140 75
Fein Jut . Sp . 100 l ? 3 — 124 —

24 . 8. 25. 8 .
Frankonla . 100 — . — ■"
Friedrlchsh. 300 149 - 147 .50- - • ■

.60 10x75 103 50R . Frister

Ciaegen .Eia .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Glas400
Geste , ünt . 100
J .Glrmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 160
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W. 100
Gritzner . . 300
GrOn & Bill . 180
Hacketh . Dr. 40
Halle Masch. 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 60C
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis. 600
Hoffm .Stärket»
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C . M. Huuch . 80

156 5^ 156 87
84 50 „85 50

t \ ' . ~ 21 8 50
146 - 146 50
253 75 259 -
199 - 2L0 -
4J .25 4025

llj : : 132 -

ili : -
114 - 11 » . -
182 - 183 25

i & - iff : -

46 .1? 45 75
94 25 93 1
28 - c812
00 - 20 -
2750 2787
/ 8 — 7912

121 50 116 60
63 - 63 . -
81 - 81 -

113 50113 -
176 - 1/9 -

85 — 85 -
. 4 - 24 -/5

195 - 194 50
119 - 119 -
191 - 191 -

40 - 39 -
70 - / J -

JTlse Bergb . £00 t 64 - . 67 50
JeserichAsph .40 1 4 - 154 —
M. JQdel & Co . 60 181 - 18J . -
lungh .Gebr . 140 115 50 114 —

Kahla Porz . 100 103 -25 103 -
Kali Aschers . 60 176 EO175-5 J
Karlsr . Msoh. 50 60

116 - 115
205 75 2(J1

25 . 8 .
157-75
175 -
115 25
201 . -

24 . 8 .
Klöcknerw . 800 156 50
Knorr . . . . 60 178.25
KnhIm .St*rk .60 116 —
Kolb&SchOl. lOO 20!
Koll .& Jourd200 18 . —.
Köln-Neuess . 60 1/0 . — 173-75
Kosth . Cell . 80 55. —
Krause & Cle. 60 63 —
Kronpr -Met . 1W 118 —
Kyffh. HOtte 20 172. —
Iiahmeyer 150
LaurahOtt« 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C . Lorenz . 60
Lüdensch . M. 60
Magdebg. M. 80
C. D . Maglrus 60
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab. Kappel
Mch .Wb .Lln . 40
M.Web . Zltt. 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GeneatlOO
Motor.DeutzlSO
Mttlh .Bergw .700
* eck .Fahr ®. 100
Nieder .Kohl .800
Nordd . Stgt. 500
,,Wollkämm 600
Nord . Kraft . 100
Nflrnb. Herk 80
Obersch.Ebf . 60
„ Kokswerk .400
Oeking -8t . 600
Orenstein . 200

175 . - 175 50
85 - 87 -

i & - Sfci

275 . - 278 . -
124 50126 . -117 75117 . -
124 - 123 -

6 / 50 65 -
177— 177 -
130— 129 87

1237 1237
275 - 277 50
115— 112 5
145 . - 143 50
137 25137 50
150— 150 3 /
169 £0 69 5J
163— 164—
115- 114 .75

41 - 41 50
135 75136 50

PanzerA.-Q. 200 81 . — 82- —
Phön .Bergb .300 117. - 116 50
Jul . Pintsch 500 150 - 149 -
PitU .Werke . 120 177 . — 1/7 -

Kathg .Wag . 100
Raven8b .8p . 200
Reichel tMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 800
Rh . Elektra 100
„ ßtahlw. . 300
, , Spiegelgl.300

Rh .W .Klkw . 300
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt. .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Roscnt .Porz .300
Rütgerew . . 100
Sach8enwerk20
8achs. Thflring .Porti. Zern. 1Ä)
8äch8 .Wagg . 50
8äch8 .Webst.40
Salzdetfurth160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 60
Scheideman .200
Scheringch . 250
Schi . Zink . 100
Schi . Textil. 100
H . Schneider80
8chriftg .Off. - 60
Schub &Salz .lOO
Schlickert 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SiemensGla8200
Siemens Hal .700
Siuner . . ,100
StaßfurtCh. 100
Stett. Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr k Cie. 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
8tral .Spielk .600
SQdd . Zucker

253 —
16350
\\\

^
9750

<-38 .50
187—

37 ? 50
198—

67.25

194—
81 -25
54 —

161 .25
28 ? .25

76 -25
i. 8 .50

101—
134—
151 —
68-25

, 30 . -
589 -
142—

165—
285—

76 25
56—

105 25

150 5̂0
70 —

229—
287—
141 —

6t
Tecklenburg • •

erUnGO
Tafelglas .

Telefon BerL- oATerra A.-G. •
Thale Eisen .200
Thome , l'̂ r. 400
Transradlo 160
Tttllf . Floh» 200

24 . 8. 25 s
122 .25 VcoSA

24 .50
88— 85 —30— 30

109— 109—
Union oh .Pr .160 81 — 80 .-—
VarzinerPap80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .NickSOO
V.Glanz -Elb -800
V. Mt. Haller220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogü Masch. 40

Tüllfab . 140
Vor.Blel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegelln -Eusa40
Weg .&HObn.lOO
Werns . Kam . 60
Westerege In 160
Wfl .D . Hamm60
Westf . Kupf. 100
Wiek . Zern . 500
Wiesl . Ton 200
WllheImsh .E .40
Witten .GuB . 200
WlttkopTfb .140
E . Wolff . . 80
Zeit « . Msch. 100
Zellstoff-Ver . 50
Zellat .Wald . 100
Zimmermaw . 20

140 . — 14 0 _
.102 -50 IQ? . -175 . — 17c _6
gait =

13Ü.50 i ! i : _
112 — ijo ' Z
'
ikG ?
11= !=

^60. - J6] .26
150 . — im

*
134- i 3j : -
184 .EO 184 —

ssso 1^ :-
70 . — , 4 _

160 25 160 . -
148 — i4i :

~
155 50 155 50lng . — 152 _

58 - 5775
176 -

Kolonialwcrte
Dtsch .Oatafr . 60 180 — 179 . —
Neu-Guinea . 20 950 — 92b . —
Otavi -Mlnen . . 33 .75 3425
\ iclttnmtl . .Xotieran ^en
Dsch .Petrol . 180 gl _ 81 . —Sloman -Salpet . 8650 — .
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